chen Arbeitskraft. — J 
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ſerate koſten für die Petitzeile 


Subuftriegefattung und Wirthſchaftspolitik. 

atſächliche Nothlage wichtiger Gruppen 
— Induſtrie fordert ſtets von —.— zu 8 
uchungen über die Urſache derſelben heraus, um 
ub dieſem Wege die geeigneten Heilmittel aufzu⸗ 
— — Im Allgemeinen iſt die gewaltig geſteigerte 
roductionskraft der heutigen Gewerbebetriebe das 
Nes lichte Moment unter den Gründen, welche 
ie Stärke und die Dauer der ewerblichen De · 
preſſion unſerer Zeitperiode verſchulden. 

„So lange überhaupt für ein weiteres Markt ⸗ 
gebiet producirt worden iſt, ſo lange haben von 
Zeit zu Zeit Kriſen ſtattgefunden, hervorgerufen durch 
eine das wahre Bedürfniß überſteigende Production 
und die Nothwendigkeit eines Stillſtands der letzteren, 
ſo lange die überproducirten Waaren noch nicht 
aufgebraucht waren. Je mehr aber die Menge der 
von den einzelnen Betrieben erzeugten Waaren mit 
der gewerblichen Productionskraft überhaupt an⸗ 
wuchs und je drängender der Wettbewerb der con⸗ 
currirenden einzelnen Betriebe um den Abſatz wurde, 
je weitere Länderſtrecken ſich an der induſtriellen 
Production betheiligten, um ſo ſchwerer mußten 
nothgedrungen die gewerblichen Kriſen werden. 

Um ein Bild von der Lage der einſchlägigen 
Verhältniſſe in der gegenwärtigen Zeit zu geben, 
wird die Vermehrung der Dampfbetriebe innerhalb 
eines gewiſſen Zeitraums belehrend ſein. Die An⸗ 
wendung von Dampfkraft und Erhöhung der Produc⸗ 
tivität der menſchlichen Arbeit iſt identiſch; die von 
einem Menſchen bediente Maſchine liefert die Arbeit 
vieler Menſchen. In der Textilinduſtrie und ſpeziell 

um der Baumwollenſpinnerei z. B. bedeutete die Ein⸗ 
führung mechaniſcher Vorrichtungen mit Dampfbetrieb 
m manchen Fällen die Vertauſendfachung der menſch⸗ 
8 0 In einem der induſtriellſten 
er deutſchen Länder, in Sachſen, gab es im Jahre 
1846 nur 253 Dampfkeſſel, im Jahre 1856 deren 
SD 719 und ſeit dem Jahre 1861 bis zum Jahre 1878 
itt ihre Zahl von 1310 auf 4974 geſtiegen. — Die 
Jahl der Dampfteſſel in Sachſen hat ſich alſo in 
einem etwa 20jährigen Zeitraume nahezu vervier⸗ 
acht. Die wahre Stärke, mit welcher die Ein⸗ 
rung der Maſchinenarbeit auf die Productivität 
Induſtrie einwirkt, iſt indeß erheblich größer, 
ie ſich im Gange der Zahlen der vorhandenen 
Mas keſſel darſtellt. Die Stärke der einzelnen 
äh: ine kommt ja noch in Betracht. Die Leiſtungs⸗ 
eit der Maſchine findet einen annähernd brauch⸗ 
Ausdruck in der Größe der Heizfläche des 
Auch dieſe hat ſich in dem erörterten 


baren 
Dampfkeſſels. 
Deitraume wejentli vermehrt. Während ein Keſſel 
n Sachſen im Jahre 1846 durchſchnittlich nur 


11,69 Quadratmtr. Heizfläche hatte, betrug dieſelbe 
im Jahre 1861 23,20 und im Jahre 1878 31,49 
uadratmtr. Die mechaniſche Leiſtungsfähigkeit der 
aſchine wie fie ſich aus der Heizfläche der Keſſel 
ergiebt, iſt alſo ſeit 1846 um etwa 250 Proc. und 
eit 186] um etwa 50 Proc. gewachsen. 

Es iſt intereſſant, zu vergleichen, in welcher 
Weiſe die Vermehrung der Maſchinenkräfte in den 
verſchiedenen Induſtriebranchen in der der Kriſe 
vorausgehenden ſogenannten Aufſchwungsperiode 
stattgefunden hat. Die höchſte Zahl von maſchinellen 
Neuanlagen in Preußen fällt in das Jahr 1873 mit 
2787 Dampfkeſſeln und 2404 Maſchinen. Davon 
entfallen die bedeutendſten Procentſätze auf das Berg⸗ 
— 2 —y—„—F— — 


22 Des Erfinders Erbe. 
Roman von Frances Burnett. 
(Fortſetzung) 
Zwei undzwanzigſtes Kapitel. Von Neuem. 


ne ] törungen 
im Maſchinenbetrieb - man bie Bemerkung ge. 
„der Kerl, der merikaner“, in ſolchen 

allen die Sache am richtigſten aufzufaſſen und 
wieder in Gang zu bringen verſtebe. Flerxham hatte 
ieſe Entdeckung ſchon ſehr bald yemadt, und nach 

nd nach merkten das auch die Werkführer der 

anderen Abiheilungen. Wenn eine Maſchine oder ein 
: erkzeug den Dienft verſagte, fo hieß es: „Zeigt’g 
nur dem 'merikaner, der wird's ſchon wieder in Orb» 
dung bringen.“ Und es war in der That niemals 
euselommen, 85 ihm das nicht gelungen wäre. In 
aan wenigen freien Augenblicken pflegte Murdoch 
＋ Saal zu Saal zu gehen, hier und da eine Frage 
. Rellen oder auch ſchweigend der Ausführung dieſer 


anſcheinend abſichtslos u 
geworfenen — gr 


{den Erfolg, 


er 
aber . 
UMnÖLhige Verſchwendung von W 
folgen Anablich aber häuften ſich die rohen Entwürfe 
dingew 
a 


„wurde Haworth darauf aufmerkſam. 

zT den vielen Modellen“, bemerkte Floxham 
auftäumeges, zwerden wir nächſtens mal gründlich 
wir N müflen. Wenn das jo fortgeht, da haben 
auch — keinen Plaz mehr und die Maſchinen 


und Hüttenweſen, insbeſondere aber auf die Eiſen⸗ 
induſtrie, dann auf die Induſtrie der Steine und 
Erden und auf den Maſchinenbau. Auch die Tertil- 
induſtrie iſt ſehr ſtark an den Betriebsvergrößerungen 
und Betriebsvermehrungen durch Maſchinenanlagen 
in der Aufſchwungsperiode betheiligt. Es ſind dies 
e Induſtriezweige, in denen am meiſten über 
die Ueberproduction geklagt wird. 

Sehr deutlich tritt der Umfang der durch den 
Großbetrieb ſtimulirten Production in der Kohlen⸗ 
förderung hervor, deren Haupttheil in der Induſtrie 
Verwendung findet. Während die Production an 
Steinkohlen im deutſchen Zollgebiete im Jahre 1870 
etwas über 26 Millionen Tonnen betrug, wurden 
im Jahre 1879 42 Millionen Tonnen Steinkohlen 
gefördert, was eine Steigerung des induſtriellen 
Verbrauchs an Kohlen von etwa 60 Proc. bedeutet. 
In Wahrheit mag der Procentſatz biejer Steigerung 
etwas geringer fein, weil ſtellenweiſe Steinkohlen⸗ 
exporte ſtattgefunden haben und weil in nicht unbe⸗ 
deutendem Maße in Deutſchland ſelbſt engliſche 
Kohlen in Verwendung waren. Aehnlich It die Ver⸗ 
mehrung der Eiſenproduction — gleichfalls ein 
Größenmaßſtab für die Production überhaupt — 
erfolgt. Während im Jahre 1870 rund 3 800 000 
Tonnen Eiſenerze in Deutſchland gewonnen wurden, 
bezifferte ſich die Production des Jahres 1879 auf 
5 800 000 Tonnen, alſo ebenfalls auf eine, die vom 
yabre 1870 um mehr als 50 Proc. überfteigende 

enge. 

Die Bevölkerung Deutſchlands iſt nicht entfernt 
in dem nämlichen Verhältniß gewachſen wie die ſo 
. Induſtrieproductivität, der einheimiſche 

edarf kann alſo, ſelbſt wenn der Einzelconſum 
erheblich zugenommen haben ſollte, durchaus nicht 
die ſo entwickelte Induſtrie voll beſchäftigen. In 
einigen Branchen iſt der Bedarf aber relativ ſogar 
geaen früher geſunken aus dem Grunde, weil durch 

erbeſſerung der Qualität der Materialien die Auf⸗ 
brauchung derſelden geringer geworden iſt. Als ein 
Beiſpiel hierfür iſt der Erſetzung des Eiſens durch 
Stahl im Eiſenbahnbetriebe zu gedenken. Die Stahl⸗ 
ſchienen und nicht minder der Stahl am rollenden 
Material der Bahnen beſitzt eine viermal ſo große 
Leiſtungsfähigkeit als das Eiſen. Der Eiſenconſum 
durch die Bahnen muß alſo gegenwärtig und in 
ukunft verhältnißmäßig bedeuten gering 

rüber. In welcher Weiſe der Stah 


En für die Bahnen verliert, das zeigen folgende 
ahlen. Im Jahre 1874 wurden in Deutſchland 
in Submiſſion vergeben 80 Millionen Kilogr. Eiſen⸗ 
ſchienen, im Jahre 1878 nur etwas über 8 Millionen, 
Stahlſchienen bagegen im erſtgenannten Jahre 
80 Millionen und im letztgenannten 113¼ Millionen 
Kilogr. — Die Production von Eifen- und Stahl⸗ 
ſchienen ſtellte ſich in Preußen dann folgendermaßen. 
Während im Jahre 1872 noch über 4 Millionen 
Centner Eiſenſchienen gegen kaum 3 Millionen Centner 
Stahlſchienen fabricirt wurden, betrug die im Jahre 
1876 fabricirte Menge von Eiſenſchienen nur etwa 
1½ Million Centner, die von Stahlſchienen dagegen 
4 790 000 Centner. hi 

Man kann aus dem Erörterten den Antheil 
ſchätzen, den an der Hervorbringung der Intenfität 
der heutigen Gewerbskriſen die raſchen Forſchritte 
in den Productionsmethoden und in der Technik 


— ——— m — — 
Haworth wandte ſich nach der bezeichneten Ecke und 
betrachtete die verſchiedenen Entwürfe und Modelle, 
eines nach dem andern, bald mit zweifelndem Kopf⸗ 
ser bald gleichgiltig, bald ohne beſonderes Vers 
ändniß. 


„Ich will Ihnen etwas ſagen“, ſprach er zu 
Murdoch, „neben meinem Bureau da iſt ein unbe, 
nutztes Zimmer. Ich komm' ſonſt mit meinen Leuten 

ier in allzu nahe Berührung, aber Sie können ja 
die Dinger da hineinſchaffen. Sie haben da Plaz, 
ſie ordentlich unterzubringen, und können da auch mal 
gelegentlid in bischen dran arbeiten, wenn's Ihnen 
gerade paßt.“ 1 

Noch am nämlichen Tage wurden die Sachen in 
das bezeichnete Zimmer geſchafft, und ehe Haworth 
die Fabrit verließ, trat er noch einmal dort ein, um 
ſich dort umzuſehen. Er warf ſich auf einen 
Stuhl und ließ feine Blicke mit einer gewiſſen Neu⸗ 
gierde durch das Zimmer ſchweifen. 

„Die Dinger da das ſind alles Ihre eigenen 
Ideen?“ 

„ 

„Sie ſind nicht viel von Bedeutung“, ſagte er. 
„Es ſind Kleinigleiten, die mir hier und da gane 
ſind, wenn ich durch einen Zufall auf dieſes oder jenes 
aufmerkſam gemacht wurde. Sie willen, ich beſchäftige 
mich gern mit dergleichen Arbeiten.“ 

R „Freilich weiß ich das; aber die meiſten würden 
avon mehr Aufhebens gemacht haben, als Sie.“ 

Nicht lange nach Ffrench's Eintritt in die Fabrik 
trat eine neue Veränderung in Murdoch's Stellung ein. 

„Wenn Sie Ihre bisherige Arbeit aufgeben und 
mehr, Ihre Aufmerkſamkeit auf die Maſchinen richten 
und un ſcharfes Auge auf die Leute haben wollen, die 
dabei beſchäftigt find“, ſagte Haworth eine Tages, 
„So ſoll mir's recht fein. Das ift 'ne angenehmere 
Sides anten Se 5 0 5 frühere, und läßt 

nen me eit. Un ließlich hat auch die 
Fabrik ihren Vortheil dabei.“ 9 9 

So wurde das kleine Zimmer mit der bunten 
Sammlung von allen möglichen Modellen und Ent⸗ 
würfen Murdoch's Hauptquartier, und zugleich wurde 
ſeine 3 eine verantwortlichere. Er fand in 
feiner neuen Stellung zwar reichliche Arbeit, aber er 
hatte doch, wie Haworth vorhergeſagt hatte, mehr 
freie Zeit und auch größere Freiheit. 

„Sie haben ſich hübſch verbeſſert⸗, ſagte Jenny, 
als Murdoch ihr von der getroffenen Aenderung Mit⸗ 
theilung machle. „Sie haben weniger Arbeit und 


inger fein als 
das Eiſen aber g 
erſetzt und die einſchlägige . alſo an Beſchäfti⸗ 


überhaupt und insbeſondere die Ausdehnung der 
Maſchinenanwendung haben. Daraus wird aber 
kein verſtändiger Menſch ſchließen wollen, daß dieſen 
ortſchritten Halt zu gebieten ſei und daß der 
roßbetrieb gehindert werden müſſe, ſondern nur, 
daß die geſteigerte Productivität der heutigen Arbe it 
e regere Auſmerkſanleit und Sorge für die Er⸗ 
weiterung und für eine geſteigerte Aufnahmefähig · 
keit des Abſatzgebietes unſerer Induſtrie zur uner⸗ 
bittlichen Nothwendigkeit mache. Ob im Zuſammen⸗ 
ang klar erkannt oder nicht, ſtehen ſo die ſocialen 
Projecte, welche gegenwärtig rege discutirt werden, 
in enger Beziehung zu den modernen Induſtriever · 
hältniſſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Auguſt. Der Aufenthalt des Ab⸗ 
geordneten Windthorſt in Braunſchweig hat nun 
auch in den autoriſirten welfiſchen Preßorganen die 
Deutung erhalten, welche ihm von vornherein zukam, 

aß jener Aufenthalt nicht eben viel zu bedeuten und 
lediglich Privat⸗An er ee um Zwecke hatte. 
Annehmen läßt ſich übrigens nicht, daß der Herzog 
von Braunſchweig erſt jetzt ſein Teſtament gemacht 
haben ſollte, mit dem ja Windthorſt's Besuch auch 
in Verbindung gebracht worden war. — Wenn be⸗ 
auptet worden iſt, daß der Hofprediger Stöcker 
ſich von der Wahlbewegung zurückgezogen habe, ſo 
eniſpricht dies den Thatſachen nicht, da er ja in ver⸗ 
ſchiedenen Städten über allerlei und verſchiedenes 
Andere kürzlich erſt geſprechen und in Gera u. A. 
die Wiedereinführung des altteſtamentlichen Halbjahrs 
in das heutige Staatsweſen empfohlen und damit ge⸗ 
zeigt hat, was er von heutigen Eigenthums⸗ und 
Creditverhältniſſen verſteht. — Bis jetzt hat ſich in 
dem Verhalten der Ultramontanen gegen die Con⸗ 
fervativen betreffs der Wahlen noch gar nichts ge⸗ 
ändert, und die Organe der Erſteren geben noch immer 
den Rath, viel eher für einen Liberalen als für einen 
Sonfervativen zu ſtimmen. Ob ſich das vielleicht nicht 
noch ändert, bleibt abzuwarten. — Daß in der nächſten 
Reich stagsſeſſion auch eine Vorlage wegen Verſorgun 
der Hinterbliebenen von Militärs un 
Militärbeamten gemacht werden wird, folgt aus 
der Natur der Sache und iſt nichts Neues, als 
es is gegenwärtig ausgegeben werden ſoll. Nicht 
o ſchnell dürfte es jedoch mit der — an ſich gewiß 
wünſchenswerthen und ſicherlich zeitgemäßen — Auf 
ung der preußiſchen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 
Io Bor Ti. are da hierbei auch mit 
eſtehenden Verhältniſſen zu rechnen iſt. 
L. Berlin, 2. Auguſt. Die Deutſchconſer⸗ 
vativen haben durch die Art ihrer Agitation, wie 
ſie dieſelbe z. B. durch den „Deutſchen Patriot“ in's 
Werk geſetzt haben, bewieſen, daß ſie den deutſchen 
Wähler in ſeiner Mehrzahl einen ſehr bornirten 
Menſchen halten. Sie hüten ſich ſehr, den Patriot“ 
den größeren conſervativen Blättern, der „Kreuzztg.“, 
der „Norddeutſchen“, der „Poſt“ oder ſelbſt dem 
„Reichsboten“ = ne denn auch die Leſer dieſer 
Blätter, die doch ſchon an eine gute Doſis von Ver⸗ 
drehung der Thatſachen gewöhnt ſind, halten ſie noch 
für zu geſcheidt, als daß ſie ſich eine Wirkung in 
ihrem Einne von einer Agitation ſolch' niedriger Art 
bei ihnen verſprächen. Auch das geſammte Berliner 
Publikum halten die deutſchconſervativen . für 
u klug, als daß fie es wagten, ihm eine Waare wie 
— „Patriot“ anzubieten. Wir gaben unſerem 
Zeitungsſpediteur den Auftrag, uns einige Exemplare 
des „Patriot“ zu verſchaffen; er gab ſich viele Mühe, 
ſiekzu beſorgen, hatte aber an der Stelle des Ber 
ſchleißes zur Antwort erhalten: „Für Berlin ſei der 


— h ee ee 
kriegen mehr Lohn und gehören ſo halb und halb zu 
den ieſtern. Und peilezren thun Sie auch m Ar 
Theil mit den vornehmen Herren Vater fagt, Ffrench 
eh mit Ihnen fo freundſchaftlich um, als wenn Sie 
elbſt 'n vornehmer Herr wär'n. Geſtern haben Sie 
ja ſogar bei ihm zu Abend san, War ſie auch 
a, und hat fie mit Ihnen geſprochen??)? 

„Ja“, antwortete er. Es bedurfte keiner Erklä⸗ 
rung, wer mit dem „ſie“ gemeint war. 

„Nun, ſie würde das nicht thun, wenn ſie Sie 
nicht für was Beſſres hielte, als für 'nen gewöhnlichen 
Arbeiter. Sie i Per — und hochfahrenb in 
ihren Manieren. Worüber hat ſie denn geſprochen?“ 

„Ich würde dir das beim beſten Willen kaum 
ſagen können. Wir ſprachen über mancherlei.“ 

„Nun ja, aber was ich wiſſen wollte, das war, 
ob fie mit Ihnen geſprochen hat, wie fie mit nem 
vornehmen Herrn ſprechen würde — ob ſie ſich mit 
Ihnen auf gleichen Fuß . hat oder nicht.“ 

„Ich habe niemals Gelegenheit gehabt, zu beob- 
achten, wie ſie mit einem vornehmen Herrn ſpricht.“ 

„Wie ſpricht ſie denn mit Haworth?“ 

„Auch das habe ic noch nicht zu beobachten Ge⸗ 
legenheit gehabt; wir ſind niemals zu gleicher Zeit 
dort geweſen.“ } 

Er ſprach die Wahrheit. Der Zufall hatte es 
gewollt, daß fie bisher niemals bei Ffrench's zuſammen 

etroffen waren. Vielleicht hatte W Rahel Ffrench 
Ir ründe, das zu verhindern. Broxton war in 
ihren Augen langweilig genug, um jede neue Anregung, 
jede neue Erfahrung wilkommen erſcheinen zu laſſen. 
Sie konnte an der häßlichen Stadt mit dee vor« 
wiegend aus Arbeitern beſtehenden Bevölkerung keinen 
Gefallen finden; ſie haßte die vornehmen Familien 
der Grafſchaft wegen des ruhigen, pedantiſchen, ſich 
ewig gleich bleibenden Tones, der bei ihnen herrſchte, 
ng Er ihre lebhafte Abneigung gegen dieſelben offen 
au. 

„Ich verabſcheue ſie alle“, ſagte ſie eines Tages 
ganz ruhig zu Murdoch. „Ich verabſcheue fie." 

Unter ſolchen Umſtänden nahm ſie begierig jede 
Gelegenheit wahr, ſich eine anregende Abwechſelun 
zu verſchaffen. Es war ihr nicht unangenehm, da 
— ſich wieder und immer wieder im Hauſe 
ihres Vaters einfand, um in unbehaglicher Unruhe 
den Abend in ihrer Gegenwart zu verbringen, jede 
ihrer Bewegungen zu beobachten, ſich im Ton ihrer 
Stimme zu berauſchen, und doch ſah ſie es in ruhiger 
Gleichgiltigkeit mit an, wie er in hartem Kampfe und 


2 Patriot! überhaupt nicht beftimmt, ſondern nur 
für die Provinz.“ Ez zeigt ſich jetzt jedoch, daß 
auch die Leute in der Provinz klüger ſind, als die 
Deutfchconfervativen meinen, und dieſe beginnen 
bereits einzuſehen, daß ſelbſt die Leſer der kleinen 
Winkelpreſſe, durch welche ſie das von Herrn 
de Grahl herausgegebene Blatt ausſchließlich ver⸗ 
trieben, nicht ſo eig find, wie die Herren 
Conſervativen glaubten. er „Reichsbote“ 
dieſer Tage einen langen Bericht über die 
im Wahlkreiſe Memel⸗Heydekrug kürzlich 
ſtattgehabte Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe 
und conſtatirte dabei ein „größeres Zurückgehen der 
conſervativen Stimmen.“ Unter den Gründen für 
dieſe unangenehme Erſcheinung wurde u. A. ange⸗ 
geben: „Außerdem hat uns diesmal der „Deutſche 
Patriot“, den wir verbreiten, unbewußt (sic!) durch 
feinen ſcharfen Artikel in Nr. 1 manchen ſonſt 
wohlgeſinnten Leſer zum bitterſten Feinde 
8 Der Artikel des „Patriot“, auf den Eier 

ezug genommen iſt, trägt die Ueberſchrift „Der 
Fortſchritt und die Schule“, und daß er die in dem 
Bericht des „Reichsboten“ beklagte Wirkung gehabt 
bat, iſt leicht erklärlich. Es wird darin über die 
heutige Lehrerwelt bittere Klage Wahr die Schul⸗ 
laften — heißt es da — wüchſen alljährlich, die Lehrer 
machten immer größere Anſprüche und leiſteten dafür 
oft weniger als ihre Vorgänger. „Gebt uns die alten 
tüchtigen und einfachen Lehrer wieder“, fordert der 
zdeutſche Patriot“ de Grahl. Die äußere Lage des 
Lehrerſtandes zu verbeſſern, wie Dr. Falk es gethan, 
habe Herr v. Puttkamer „keinen dringenden Grund 
und kein Geld“ gehabt. Kurz, der Artikel ließ deutlich 
erkennen, was die Lehrer zu erwarten hätten, wenn 
fie der deutſchconſervaliven Reaction zum Siege vers 
7 15 würden. Wenn nun ſelbſt die „wohlgeſinnten“ 
ehrer, nachdem man ihnen die aus den Zeiten der 
Herren v. Raumer und v. Mühler (dem Oheim des 
Herrn v. Goßler) wohlbekannte reactionäre Peitſche 
gezeigt, keine Luſt verſpürten, für den conſervativen 
Candidaten zu ſtimmen oder gar zu agitiren, ſo iſt dies 
wohl nicht zu verwundern. 

* Zur ice hat der Director des 
preußiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Geh. Regie⸗ 
rungsrath Dr. Engel, einen bedeutſamen Beitrag 
geliefert. Derſelbe iſt in dem neueſten, ſo eben aus⸗ 
gegebenen Hefte des erwähnten Bureaus enthalten und 
verwerthet nicht allein ein reiches, ſchon gewonnenes 
Material in tabellenartiger Form, ſondern enthält 
auch . Beiträge zur Beurtheilung, wie die 
Unfallſtatiſtit verbeſſert werden kann und muß. Der 
Au laß führt die Ueberſchrift: „Die tödtlichen und 
nichttödtlichen Verunglückungen im preußiſchen Staate 
im Jahre 1879 und in 11 Zeit mit beſonderer 
Berüdfihtigung des Unfall Meldeweſens. Erſt nach⸗ 
dem der umfangreiche Aufſatz beinahe vollendet war, 
erhielt der Verfaſſer Kenntniß von dem Refcript, 
welches der Miniſter v. Bötticher an den wirthſchaft⸗ 
lichen Verein für die Rheinlande erlaſſen 
von den ſtatiſtiſchen Ermittelungen, ach 
Angabe dieſes Reſcripts angeordnet worden find. 

ie man im preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureau von 
den Maßregeln des Reichsamts keine Kenntniß hatte, 
ſcheint man auch im Reichzamt von den Arbeiten des 
preußiſchen Bureaus nicht unterrichtet geweſen zu jein. 
Engel ſpricht ſich über dieſen Punkt mit Zurüdhaltun 
aber deutlich aus; er jagt: „Die preußiſche Unfalls 
ſtatiſtik ſcheint bei dem Heichtant des Innern ebenſo 
wenig bekannt zu ſein, wie die mannichfachen, dem 
früheren preußiſchen Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten unterbreiteten Anträge des 
Verfaſſers bezüglich der Reform des Unfall⸗Melde⸗ 
meſens und der Unfa ſtatiſtik. . . Wir fürchten, daß 
man an der Reichs ſtelle die Schwierigkeiten einer 
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dennoch oft vergebens des ihn überwältigenden Gefühles 
err zu werden ſuchte, wie er dann ſchweigend und ver⸗ 
ſchloſſen wurde und ſchließlich in der unglückfeligſten 
Stimmung ſich entfernte. Sie hatte ihn niemals auch 
nur durch ein Wort oder einen Blick zu irgend welchen 
Annäherungsverſuchen ermuthigt, aber dennoch kam er 
trotz dieſes peinigenden und demüthigenden Gefühls 
wieder und immer wieder, und ſie wußte, daß er 
kommen würde. Selbſt im Geſpräch mit ihrem Vater 
über deſſen Zukunftspläne ſuchte und fand fie bisweilen 
eine allerdings wenig aufregende Unterhaltung. Herr 
french ging bereits mit einer ganzen Anzahl neuer 
Kan und Entwürfe um, über welche ſich außzufprechen 
er ſtets gern bereit war. Sein Lieblingtplan war die 
Errichtung einer Bank in Broxton und mit glühendem 
Eifer und glänzender Beredtſamkeit ſchilderte er die 
ünftigen Ausſichten eines ſolchen Unternehmens. 
hne eine Bank, in welcher die Arbeiter ihre Erſpar⸗ 
niſſe niederlegen könnten, welche die Stadt gewiſſer⸗ 
maßen zum geſchäftlichen Mittelpunkt der Berg 
machen und ihrem Geſchäftsleben erft die rechte Ber 
deutung geben würde, ſei Brorton nichts. 

Der Ort ſei im Aufblühen begriſſen und alle 
Geſchäfte, welche die Bewohner der umliegenden 
kleinen Ortſchaften abzuwickeln hätten, fänden dort 
ihre Erledigung. Die umwohnenden Landleute fingen 
bereits an, ihre Ein» und Verkäufe auf den Bror- 
toner Märkten zu beſorgen und fähen bereits in der 

unehmenden Bevölkerung der Stadt ein günſtiges 

bſaßgebiet für ihre Producte. Die Pächter und 
Grunbbeſitzer würden in der neu zu gründenden 
Bank ihre Kapitalien anlegen, die Krämer und Hand» 
werker der Stadt desgleichen, die Arbeiter würden 
ihrem Beiſpiel folgen und aller Wahrſcheinlichkeit 
nach würde ſich das Unternehmen als ein rieſiger Er⸗ 
folg herausſtellen. - 

Haworth verhielt ſich dem Enthuſiasmus Ffrend’s 
gegenüber durchaus gleichgiltig. Bisweilen hörte er 
überhaupt gar nicht auf ſeine Worte, bisweilen ließ er 
ein kurzes wegwerfendes Lachen vernehmen, bisweilen 
fertigte er ihn mit einer nicht immer beſonders zarten 
Gegenbemerkung ab. Aber trotzdem wurden allmählich 
in der Fabrik Aenderungen getroffen — unbedeutende 
Aenderungen, die Haworth entweder nicht bemerkte, 
oder nicht bemerken ei * Er Ds se 18 
rüheren Gründlichkeit und Energie einige! » 
— — wo es — Geſchäft betraf, weniger an wur 
mäßig in feinen Gewohnheiten, zudem leicht reiz 
und oft tyranniſch. 


ſolchen Zählung, von welcher die ſtatiſtiſchen Landes⸗ 
Centralſtellen nur aus den Zeitungen etwas erfahren 
baden, und bei welcher ſie unſeres Wiſſens auch nicht 
zur Mitwirkung an den Arbeiten aufgefordert wurden, 
ein wenig unterſchätzt.“ Wir find nach dieſem Vor⸗ 
gange — bemerkt die „Tribüne“ — etwas bedenklich 
fach den Ausgang der vom Reiche angeordneten Unter: 
uchungen. 

* Der Jahresbericht der Handelskammer zu 
Crefeld äußert ſich über die nachtheilige 
Wirkung der erhöhten Garnzölle in längerer 
Darlegung. „Je mehr unſere Induſtrie“, heißt es 
darin, „gezwungen ſein wird, den maſchinellen Be⸗ 
trieb in tan mit anderen Productionsländern 
en wird ſich die Vertheuerung unſerer 
Rohſtoffe, der Garne, durch den Zolltarif in ver⸗ 
ſchärfter Weiſe fühlbar machen. Die Zeit wird es 
lehren, daß ſich die Crefelder Handelskammer bei 
Gelegenheit der Enquete über Baumwollgarnzölle 
keiner Uebertreibung ſchuldig gemacht hat. Gerade 
ſo wie früher iſt der Crefelder Fabrikant 
gezwungen, ſeine feineren Baumwollgarne 
von England zu beziehen, und alle Verſuche, 
ſolche in Deutſchland, z. B. im Elſaß, her⸗ 
ſtellen zu laſſen, ſcheiterten zunächſt an der 
Qualität und dann am Preiſe Unſere Com⸗ 
promißvorſchläge bei Berathung des Zolltarifes für 
baumwollene Garne ſchützten die im Inlande mögliche 
Spennerei hinlänglich, und man wird in nicht allzu 
ferner Zeit gezwungen fein, auf dieſelben zurückzu⸗ 
kommen. Der Bemerkung, welcher man bei den 
Spinnergruppen häufiger 3 daß der fran⸗ 
zoſiſche Fabrikant noch höhere Garnzölle zu bezahlen 
habe, dürfen wir das eben erſt erſchienene Gutachten 
der Lyoner Handelskammer wohl entgegenſtellen, 
insbeſondere aber auch noch darauf aufmerkſam machen, 
daß die ſranzöſiſche Induſtrie in einem außerordentlich 
bedeutenden Maße Articles nouveaute (Modeartikel) 
arbeitet, bei welchen der Preis des Rohmaterials eine 
viel geringere Rolle ſpielt. Das Geſchäft nach Frank⸗ 
reich iſt wiederum bedeutender geworden, und wir 
dürften auf eine beträchtliche Zunahme des Abſatzes 
nach dieſem Lande rechnen, wenn der in Berathung 
ſtehende Zolltarif für ſolche Waaren, die wir be er 
als die franzöſiſche Induſtrie herſtellen, niedrige Sätze 
notmirte Niedrige Zölle auf Baumwoll garne würden 
uns die Concurrenz mit dem franzöſiſchen und dem 
ſchweizeriſchen Fabrikate ſehr erleichtern. Heute arbeitet 
die Crefelder Induſtrie nach Frankreich und England 
entſchieden ungünſtiger, wie die der Schweiz, welche 
einen Durchſchnittszoll von 8 Franes pro 100 Kilo 
auf Garne hat, für welche wir nach dem neuen Zoll ⸗ 
tarif 39 Mk bezahlen. Daſſelbe iſt für das amerika⸗ 
niſche Geſchäft in höherem Maße der Fall, weil der 
doctige Werthzoll von 60 Proc. den Preisunterſchied 
natürlich um ſoviel mehr ſteigert. Von welcher Be⸗ 
deutung dies bei geringwerthigen Stapelartifeln ift, 
die auf dem Maſchinenſtuhle hergeſtellt werden, haben 
wie in früheren Berichten ausgeführt ” 

* Wir erwähnten neulich, daß unter den letzten 
aus der Umgegend von Leipzig ausgewieſenen Social⸗ 
demokraten ſich wiederum mehrere Gemeinderaths⸗ 
Mäglieder befunden haben. Wie nun das Amtsblatt 
der Regierungsbehörde, der „Leipz. Dorf Anzeiger“ 


5 berichtet, hat in der Gemeinderathsſitzung zu Volk⸗ 
mats dorf der Gemeindevorſteher Kuhn, ein von den 
EN neten bisher ſtark angefeindeter Mann, 


5 jewwiefenen Mitgliedern Dank für ihr „erſprieß⸗ 
1 sten“ voliren laſſen, indem er de ee 
ung aufforderte, fi eon den Plätzen zu erheben. 
Rottenburg a. M., 1. August. Großes Auf- 
ſehen erregt unter dem Clerus, ſowie unter dem Volke 
die von unſerer Preſſe todtgeſchwiegene — 
e imentlich erfolgte Enthebung zweier 
atholif en Pfarrer, darunter eines Stadtpfarrers 
in einer größeren Stadt mit paritätiſcher Bevölkerung 
und eines früheren ſehr freiſinnigen Militär⸗Geiſt⸗ 
nchen, von ihren Pfründen und deren Verſetzung auf 
Diarrverwefereien. Der Grund zu dieſer Procedur 
foll äußerſt delicater Natur ſein. Den Biſchof, deſſen 
Günftlinge die beiden Gemaßregelten waren, follen 
dieſe Vorgänge ganz niedergedrückt haben. Derſelbe, 
kurzlich von einer Firmungsreiſe zurückgekehrt, wird 
nach der Ausweihung der Neuprieſter ſich, wie all⸗ 
jährlich, nach Baden⸗Baden zur Kur begeben. In der 
nachſten Zeit iſt auch noch die Stelle eines Doms 
Capitulars zu beſetzen, welchen ein großer Theil des 
Clerus aus der alteren Pfarrgeiſtlichkeit genommen 
zu ſehen wünſcht. 
Oeſterreich· nugarn. 
Peſt, 2. Auguſt. Laut Meldung der „Ung. Poſt“ 
it in den Weingärten der Gemeinde etsins. 
Ardo (Comitat Torda) und Umgebung die Phyl⸗ 
lorera amtlich eonſtatirt worden. In Folge deſſen 
hat der Wandeleminiter die amtliche Sperre an der 
ganzeo innbergägegenb heute angeordnet, und es 
wurde zugleich der übliche ſtrenge Cordon für die 


„Geht zu Fftench!“ ſagte er einmal bei einer 

Gelegenheit zu einem der Arbeiter, und obgleich der 

ann, noch ehe er die Thür erreicht hatte, zurück 

Gosen wurde, vergaß er doch nicht leicht folgen 
all. 


Miß Ffrench beobachtete mit Intereſſe dieſe Ver⸗ 
änderung in Haworth's Weſen. h 4 
| „Er kümmert ſich nicht mehr um die Fabrik, wie 
er ſich früher darum bekümmert hat“, ſagte ſie zu 
Bush „Er theilt nicht gern die Gewalt mit 
einem Anderen; daß er das jetzt muß, ſcheint wie ein 
Alp auf ihm zu laſten.“ 
Murdo war jetzt faſt ein häufigerer Gaſt bei 
Ffrench's als Haworth. Mr. Ffrench's Neigung 
zu ihm war enthuſiaſtiſcher als ſeine Neigun 
zu dem jungen Manne aus Mancheſler st 
zu dem Mechaniker aus Cumberland geweſen war. 
Er een auch bald heraus, daß er ihn ſich nützlich 
machen könnte und beeilte ſich, dieſe Thatſache im 
weiteſten Maße auszunützen. Die Dienerſchaft des 
Hauſes hörte bald auf, ihn als Fremden zu betrachten, 
und man war erſtaunt, wenn er ſich einmal ein paar 
Tage lang nicht ſehen ließ. 

„Wir haben einen jungen Mann in unſerer 
Fabrik“, pflegte Mr. Ffrench ſeinen Freunden zu 
erzählen, „von dem die Welt vielleicht bald mehr 
hören wird. Er bringt häufig ſeine Abende bei mir zu.“ 

Auch Haworth fiel das bald auf. 

„Ffrench hat eine ſtarke Zuneigung zu Ihnen 
gefaßt“, bemerkte er eines Tages in trockenem Ton. 
„Er meint, Sie werden über kurz oder lang die Welt 
in Erſtaunen ſetzen“ 

„Meint er das?“ 

„Nun freilich, er glaubt zu wiſſen, daß Sie in 
aller Stille mit ner großen Idee umgeten und meint, 
Sie würden ganz plötzlich einmal damit hervortreten, 
wenn wir's am wenigſten erwarten.“ 

Sie befanden ſich zuſammen in Murdoch's kleinem 
Arbeitszimmer, und dieſer, mit hinter dem Kopf ge⸗ 
filteten Händen in feinen Stuhl zurückgelehnt, blickte 
nach jenen Worten Haworth's ohne etwas zu erwidern 
vor fich hin; nur ein leichtes Zuſammenziehen der 
Augenbrauen verrieth ſein Empfinden. 

Haworth lachte rauh auf. AR 

„Hol' der Teufel den Narren! Der Kerl ift mir 
zum Etel mit ſeinem ewigen Geſchwätz Ich glaube, 
wir gerathen über kurz oder lang an einander.“ 

ann zu Murdoch hinüberblickend fuhr er fort: 


Ein: und Ausfuhr von Erde, Reben, Pflanzen 0 f 
gezogen. 


England 

London, 2. Auguſt. Nach Erledigung verſchiedener 
Interpellationen ſtellt Gladſtone in der delt en 
Sitzung des Unterhauſes den 71 aß für 
den Reſt der Seſſion an Dienſtagen die Tages⸗ 
ordnung den Vorrang vor der Anmeldung von An⸗ 
trägen und an Mittwochen die Regierungsgeſchäfte die 
Priorität haben ſollen. Juſtin ee offt, es 
werde dem Hauſe vor dem Seſſionsſchluß Gelegenheit 
geboten werden, ſich über die Handhabung der Geſetze 
in Irland zu äußern. Gladſtone erwidert, das 
ehrenwerthe Mitglied werde Gelegenheit haben, den 
Gegenſtand anläßlich der Debatte über die Appropria⸗ 
tions⸗Bill zur Sprache zu bringen. Parnell drückt 
in zornigem Tone Unzufriedenheit über die Antwort 
des Premierminiſters aus und droht, er würde vor 
nichts zurückſchrecken, um die Regierung zu verhindern, 
die Dienſtage und Mittwoche zu appropriiren und fo 
ſich der Debatte über die W der iriſchen 
Gefangenen zu entziehen. Redner verbreitet ſich 

odann über die Weiſe, in welcher die Regierung 
as Geſetz in Irland handhabe. Wegen dieſer 
Abſchweifung von dem Gegenſtand der Debatte wird 
er vom Sprecher zur Ordnung gerufen. Parnell 
beharrt indeß bei ſeinen Abſchweifungen, worauf er 
hintereinander zweimal zur Ordnung gerufen wird. 
„Die Autoritäten des Hauſes“, ruft Parnell zornig 
aus, „ſind ſtets auf Seiten der jeweiligen Gewalten.“ 
Dieſe Aeußerung erregt Entrüſtun im Hauſe und 
Sir Stafford Northeote je er Premier er⸗ 
heben ſich gleichzeitig, um zu beantragen, daß Parnell 
e werde. Inde ohne einen ſolchen Antrag 
abzuwarten, ſchreitet der Sprecher ſelber ein und er⸗ 
klärt es für ſeine Pflicht, das ehrenwerthe Mitglied 
wegen ſeiner Mißachtung der Autorität des Hauſes 
beim Namen zu nennen. Als der Premier ſich 
wieder erhebt in der Abſicht, die Sus penſion Parnells 
zu beantragen, ruft Letzterer aus, er wolle nicht die 
Poſſe einer Abſtimmung abwarten. Dann ſich zum 
Sprecher wendend ſagt er: „Ich werde Sie und Ihr 
Haus verlaſſen und das Publikum zum Zeugen an⸗ 
rufen, daß Sie uns (den iriſchen Abgeordneten) die Rede⸗ 
freiheit verweigert haben.“ Parnell verläßt ſodann das 
Haus. Gladitone ſtellt jezt mit dem Bemerken, daß er 
niemals vorher ſolche Aeußerungen in dem Hauſe ge⸗ 
pr habe, den Antrag, daß Mr. Parnell für den 
eſt der Sitzung „von dem Dienſte des 
Hauſes“ ſuspendirt werde. Der Antrag wird mit 
131 gegen 14 Stimmen angenommen. Schließlich 
genehmigt das Haus den Antrag, welcher den Regie⸗ 
rungsgeſchäften für den Reſt der Seſſion die Priorität 
einräumt mit 111 Lasch 12 Stimmen. — Der Marquis 
von Queensberry präſidirte am Sonntag der Jahres⸗ 
Verſammlung des Vereins der britiſchen 
Atheiſten. (Britiſh Secular⸗Union). In feiner An⸗ 
ſprache behauptete er, daß die Religion der Atheiſten 
die Religion der Humanität ſei. Derſelbe intolerante 
Geiſt, der jetzt ſich beſtrebe einen geſetzmäßig ge⸗ 
wählten Vertreter eines engliſchen Wahlbezirkes (Brad⸗ 
laugh) aus dem Parlament auszuſchließen, ſei das 
Werkzeug geweſen, ihn ſeines Sitzes im Oberhauſe, 
als Repräſentativ⸗Pair Schottlands zu berauben. 
Frankreich. 

Paris, 2. Auguſt. Der Conſeilpräſident Ferry 
reiſt am Freitag nach Saint⸗Die, um mit ſeinen 
Wählern ſich zu benehmen. Am 10. Auguſt wird 
dieſer den Vorſitz bei der Preisvertheilung der Ge⸗ 
meindeſchulen in Naney einnehmen und eine Rede 
halten und am 14. nach Havre zur Preisvertheilun 
geben, Gambetta wird in Nantes eine Rede über 
die Trennung der Kirche vom Staate und über die 
militäriſchen Einrichtungen halten. — Im heutigen 
Miniſterrathe im Elyfee theilte der Miniſter des 
Innern mit, daß in der Provinz ſich die Wahlaus⸗ 
ſchüſſe inmitten der tiefſten Ruhe bilden. Die 
Kriegsgerüchte, welche von den reactionären Blättern 
verbreitet werden, machen keinen Eindruck. — Duchanel, 
der als Candidat im Pas de Calais auftritt, hat ſeine 
Entlaſſung als Seeretär des Präſidenten der Republik 
genommen. Obwohl er nicht Staatsbeamter ift, ſoll 
doch ſelbſt jeder Schein einer offiziellen Candidatur 
vermieden werden. Die heutigen Abendblätter 
dementiren das Gerücht, daß der Miniſterrath ſich 
heute mit der Fach der Ausweiſung des Prinzen 
Napoleon beſchäftigt habe. 

Türkei. 

* Aus ae wird der „Pol. Corr.“ 
gemeldet, daß der Sultan die Entlaſſung aller noch 
unter den Fahnen befindlichen Ref erviſten enges 
ordnet hat. Das Marineminiſterium wurde in Folge 
deſſen vom Kriegsminiſterium angegangen, die ent» 
ſprechende Anzahl Trans portſchiffe nach Volo und 
Salonichi zu ſtellen, von wo die entlaſſenen Reſerviſten 
nach verſchiedenen Häfen des mittelländiſchen Meeres 
und ſchwarzen Meeres transportirt werden ſollen. 


Amerika. g 
Newyork, 1. Auguſt. Im Juli ſind 33 840 Ein⸗ 
wanderer gelandet, im ſelben Monat vorigen Jahres 
25 382; in den 7 Monaten dieſes Jahres beläuft fich 
die Einwanderung auf 275 338 Perſonen, 73 000 mehr 
als in der entſprechenden Periode 1880. In dieſem 
Monate kamen aus Deutſchland 14 590, aus Groß: 
britannien 8900, aus Schweden 4670, aus Norwegen 
875; in Baltimore ſind im Juli 5399 Einwanderer 
2 u aus Deutſchland), feit dem 1. Januar 
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Danzig, den 5. Auguſt. 

[CTelegraphiſches Wetter » Prognoftikon der 
deutſchen Seewarte für Freitag, den 5. Auguſt. 
era warmes, vorwiegend heiteres und trockenes 

etter mit friſchen weſtlichen Winden. 

* Die kgl. Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg hat 
nunmehr den Entwurf zu dem vom 15. Oktober ab in 
Kraft tretenden Winterfahrplan der Oſtbahn auf⸗ 
deen und der eg ge des Miniſters unter» 

reitet. Derſelbe enthält für die N Züge 
nur ganz unweſentliche Aenderungen. Auf der Strecke 
Den »Dirfhau fol vom 15. Oktober ab der 
Anſch N zu dem Tages:Gourierzug nach Berlin 
erſt um 11,12 Vorm., derjenige zu dem Tages · 
Courierzug nach Königsberg um 4,40 Nachm. von hier 
abgehen. Auch die Ankunftszeiten der Vormittags⸗ 
züge find etwas geändert; letztere werden 6,20 
(ftatt bisher 6,17) Morgens, 9,38 Vorm. (Berliner 
Nacht⸗Courierzug) um 1,23 Mittags (Königsberger 
Tages⸗Courierzug) hier ankommen. Die übrigen Züge 
bleiben auch hier unverändert. Der Fahrplan⸗Ent⸗ 
wurf für Danzig⸗Neufahrwaſſer entſpricht den 
Angaben, welche wir in dem Bericht über die letzte 
Eiſenbahn⸗Conferenz in Bromberg in der Abend⸗ 
Ausgabe vom 9. Juli machten. Nur iſt der Aus⸗ 
ellung des Vorſteheramts der hieſigen Kaufmann⸗ 
chaft inſofern Rechnung getragen, als der Zug Nr. 
106, welcher nach dem erſten Entwurf 10,32 Vorm. 
von Neufahrwaſſer abgehen ſollte, auf 11,49 Vorm. 
(Ankunft Hohet or- Bahnbof 12,8, Legethor⸗Bahnhof 
12,33 zum Anſchluß den Zug um 12,46 nach 
Dirſchau) gelegt iſt. 

* Die Städte Elbing und Danzig haben für das 
Rechnungsſahr 1881/82 an Provinzial⸗Abgaben bezw. 
25 871 4 68 9 und 101 684 M 90 3 aufzubringen, 
während fie pro 1880/81 nur 23 124409 J und 93 637 M 
66 3 zahlten. Die Erhöhung dieſer nach dem Iſt⸗ 
aufkommen der directen Staatsſteuern repartirten Bei: 
träge gegen das Vorjahr findet lediglich darin ihren 
Grund, daß die in den genannten Städten aufkommenden 
Stagtsſteuern, insbeſondere die Gebäudeſteuer gegen das 
Vorjahr bedeutend zugenommen haben, denn von Seiten 
der Provinz iſt eine höhere Abgabe nicht ausgeſchrieben. 

Schwetz, 2. Auguſt. Gegen den früheren Ordens⸗ 
geiſtlichen Gawronskt aus Tuchel iſt wegen Ausübung 
pfarramtlicher Functionen in der erledigten 
Pfarrei Schwekatowo Anzeige gemacht, und zwar von 
einem Gemeindemitglied aus folgendem merkwürdigen 
Grunde: der genannte Geiſtliche hat ſich veranlaßt ge⸗ 
ſehen, wiederholt von der Kanzel gegen die Trunlſucht 
zu eifern. Einem Bauern, der ſelbſt dem Fuſel mehr 
wie nöthig huldigt, gefiel dieſe heilſame Epiſtel aber 
durchaus nicht, und um den Strafprediger los zu werden, 
hielt er eine Denunctation für das beſte Mittel. (Geſ.) 

* Bel der am 2. ſtattgehabten Stiftungsfeier der 
miltitärärztlichen Bildungsanſtalten zu Berlin haben 
u A. wegen ihrer vorzüglichen Leiſtungen Prämien 
erhalten die Studirenden Petſchull aus Skaisgirren 
(ein Hartmark'ſches Mikroſkop) und Eichbaum aus 
Kulm lein Inſtrument für dringliche Operationen.) 

nigsberg, 4. Auguſt. Einige Mitglieder der 
hieſigen königl. Regierung, darunter 
Hagen, Negierungs⸗Bmcalh Herzbruch und Regterungs⸗ 
Baumeiſter Röder. haben in Thel der Zeit eine In⸗ 
ſpectionsreiſe über einen Theil der Gewäſſer Oſt⸗ 
preußens ausgeführt, und zwar vom kuriſchen Haff 
abwärts bis Tapiau. Wie man bört, handelt es ſich 
yon um die Reviſion der auf die Schifffahrt bezüglichen 
nlagen 

e. Tapian, 4 August. Die Zeichnungen für die bier 
beſchloſſene Zuckerfabrik werden am 1. September 
geſchloſſen. Die Betheiligung an dem neuen Unternehmen 
iſt eine ſehr rege. 


an 


eheimrath 


Vermiſchtes. 

* Ueber das Duell, das dem Lieutenant v. Geyſo 
das Leben gekoſtet hat, bringt das „Liegnitzer Tagebl.“ 
nähere Mittheilungen. Dana wurde Lieutenant 
v. Geyſo bei einer Turnüdung in Schwedt von einer 
momentanen Nervenſchwäche überfallen, die ihn verhinderte, 
einen Sprung auszuführen, den mehrere ſeiner Kame⸗ 
raden vorher gemacht hatten. Die Offiziere, die das mit 
anfaben, riefen ihm zu, er ſei ein „Feigling“, da aber 
v. Geyſo Proben ſeines Muthes ſchon mehrfach abgelegt 
batte und es ſich um eine geringfügige Sache handelte, 
ſo nahm er das als Scherz auf und gab dem Vorfalle 
keine weitere Folge. Jadeß zeigte ihm bald das Benehmen 
feiner Kameraden, daß dieſe der Angelegenheit eine ernſt⸗ 
bafte Bedeutung beilegten und fo forderte er nach einer 
Rückſprache mit ſeinem Schwager und Pflegevater, Frhrn. 
v. Richthofen aus Brechelshof, die drei Offiziere, die 


— . — . —— —— — TO en — 
den Reichstag zu Worms vom 6. März 1521, nach dem 
Fa 4 Leipziger Stadtbibliothek, die Porträts 
von Kurfürſt Friedri dem Weiſen, nach Dürer, Karls V. 
im 31. Lebensſahr und Ferdinands I. im 29. Jahre na 

Bartel Beham, eigenhändiger Brief Luthers an ſeine 


... ᷣͤ dc 
„Er hat Sie ja jetzt faſt jeden Abend bei ſich; 
waz will er von Ihnen 
„Niemals zweimal daſſelbe.“ 
„Iſt — iſt ſie auch immer zugegen?“ 
a u 


Haworth rückte unruhig auf feinem Stuhl hi frau Katharine von 1541, nach dem Original der 
und her. Eine dunkle Röthe überflog ſein Seht 15 51 Hinter zu Berlin, Martin Luther im ſpäten 
zur Stirn. lter, nach Lucas Cranach, zwei charakteriſtiſche Titel 


„Was — was bat fie zu ſagen?“ 
Murdoch wandte Haworth voll ſein Geſicht zu. 
„Wünſchen Sie zu wiſſen“, fragte er mit leifer 
Stimme und jedes Wort betonend, „ob ſie mit mir 
ſpricht, wie ſie mit einem Andern auch etwa ſprechen 
würde? Iſt es das?“ N 

„Nun ja“, lautete die grimmige Antwort. „Das 
etwa wünſchte ich zu wiſſen.“ 5 

„So kommen Sie eines Abends hinauf und 
urtheilen Sie ſelbſt.“ . 

Er erhob ſich und verließ, ohne ſich umzuſehen, 
das Zimmer. Es war ein Sonnabend und er hatte 
einen freien Nachmittag vor ſich. Um ſeiner leiden» 
ſchaftlichen Erregung Herr zu werden, eilte er deshalb 
ins Freie. Er verfolgte zunächſt kein beſtimmtes Ziel, 
als er aber nach einem Spaziergang von etwa Ang 
Minuten plötzlich die Broxtoner Kapelle und ihren 
Friedhof vor ſich ſah, verlangſamte ſich fein Schritt; 
am Thore angekommen, machte er einen Augenbli 
Halt; dann öffnete er ei und trat ein. (Fortſ. f.) 


f Literariſches. 

Die uns N neue, 4. Abtheilung von 
Stake's Deutſcher Geſchichte (Preis 4 Mk., Verlag 
von be den gel & Klaſing in Bielefeld und Leipzig), 
welche den Zeitraum von Maorimilian I. bis Guſtav 
Adolfs Landung in Deutſchland 1493 —1631 
iſt wiederum glänzend ausgeſtattet und enthält 
außer 133 Text⸗ Abbildungen von thatſächlichen, 
gleichzeitigen Darſtellungen, darunter charakteriſtiſche 


zweier berühmter Streitſchriften der Reformation, der 
Titel einer „Neuen Zeitung“ über Karls V. Zug 
gegen Algier als Beispiel dieſer auftauchenden neuen 
Erſcheinung, die beiden Titel der Schriften egen den 
Sauf⸗ und Hofenteufel. Außerdem find der Tölheilung 
noch zwei erläuternde, 14 Karten beige eben. 

Der Preis für dieſes in textlicher wie illuſtrativer 
9642 bedeutende Geſchichtswerk iſt ein beiſpiellos 
illiger. Das ſchöne Werk, das wir hiermit unſern 
Leſern auf's Neue empfehlen, wird noch in dieſem 
Jahre zum Abſchluß gelangen. 


Beſchluß des 13. deutſchen Na „Im Falle 
urückziehung der Anklage 


umfaßt, 


Porträts aller bedeutenden Perſönlichkeiten der | v. Werner, el vortrefflich radirtes Porträt dem 
Reformationszeit nach den beſten leichzeitigen | Hefte als Kunſt 2 eingeheftet iſt, von L. Pietſch; 
Vorlagen in ſorgfältigſter Nachbildung eine] einen belehrenden Auſſatz von Profeſſor J. Reinke in 


Anzahl hervorragender Beilagen, von denen wir als | Göttingen: 
aß ee erwähnen wollen: das prächtige pr 
Holzſchnittbildniß Kaiſer Mapimilian's, Luthers Bild» 

niß in der Tracht des Auguſtiners von 1520, Ablaß⸗ 
brief von 1455, Facſimilenachbildung von einem der 
23 erhaltenen Exemplare aus Gutenbergs erſter 


träge von Ad. Pichler, Gräfin Sollohoub und Anderer 
Druckerei, Vorladungsbrief Karls V. an Luther auf 


von bedeutendem zeitliterariſchem Werthe. 


ihm den Ausdruck Feigling zugerufen hatten. In dem 
Duell, bei dem ſein Schwager ſelbſt zugegen war und 
Es intimſter Freund, Lieutenant v. Oheimb ihm 
ecundirte, war ein je zweimaliger Kugelwechſel ausge⸗ 
macht. Die erſten beiden Duelle waren ohne ernſte 
Folgen verlaufen, beim dritten jedoch gegen einen Orn. 
v. Wrochem gab dieſer den verhängnißvollen Schuß 
ab, der Herz und Lunge durchbohrte und in wenigen 
Minuten ein hoffnungsvolles Leben endete. Der Ver⸗ 
ſtorbene, fügt das Blatt dieſer Mittheilung hinzu, war 
nicht blos als Offizier, ſondern auch als Menſch wegen 
ſeines ehrenwerthen Charakters allgemein geachtet. Er 
konnte keine glänzendere Revanche . als das viele 
Hunderte zählende Leſchengefolge. Ganz Schwedt trauerte 
um den jungen Offizier. 

* Der greife Turnvater A. Ravenſte in in Frank⸗ 
furt a. M. iſt, 72 Jabre alt, geſtorben. 

Wie vorauszuſehen war, haden die neueſten Er⸗ 
olge der „Betrolenubohrungen bei Peine die 

ewohner der dortigen Gegend in große Aufregung 
verſetzt, und ſchon rüſtet man ſich auch an anderen 
Orten, wo ſich Spuren won Erdöl zeigen, zu weiteren 
Bohrverſuchen. So werden der „Celler Zeitung“ zu 
Folge auch die Petroleumquellen in Wietze dei Celle in 
nächſter Zeit eine erhöhte Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen. 
Die Reſultate welche Herr Mohr dei Oelheim erzielte, 
haben zur Bildung einer „Deutſchen Petroleumscom⸗ 
pagnte“ geführt. Bei Klein⸗Oedeſſe und im Braun⸗ 
ſchweigſchen find bedeutende Terrains zur Ausbeute von 
dieſer Geſellſchaft angekauft. Herr Mohr hat zugleich 
von Herrn Tiemann in Winſen a. d. Aller für die 
„Petroleumcompagnie die Ausdeutung der Petroleum⸗ 
felder in Wietze⸗Steinförde erworben. 

* Die Schauspieler des Meininger Hofe 
theaters haben, nachdem die Londoner Vorſtellungen 
geſchloſſen ſind, dis zum 1. September Urlaub er⸗ 
halten. — Frl. Haverland, welche, ebenſo wie 
Barnay, ſich den Meiningern für die Londoner Saiſon 
angeſchloſſen hatte, tritt jetzt als Heroine in den Ver⸗ 
band des Stadttheaters zu Frankfurt a. M. 

* In Dresden wird in den Tagen vom 8. bis 
zum 10. September der 7. deutſche Malertag abge 
balten werden. Mit ihm in Verbindung ſteht eine Aus⸗ 
ſtellung von Arbeiten der Fachſchüler und Muſterzeichner 
der königlichen Kunſtgewerbeſchule, von decorativen 
Malereien und Skizzen aller Art Lacktrerarbeiten, Holz⸗ 
und Marmor⸗Imitationen, Glas⸗ und Schriftmalereien, 
Bergoldungen, Verbeſſerungen und Erfindungen in 
dieſen Fächern, von Lehr⸗ und Hilfsmitteln, Materialen 
u. dergl. m. Den Feſttheilnehmern wird während der 
Tage ihres Zuſammenſeins freier Eintritt zu den königl. 


an gewährt werden. Für die Vorbe⸗ 
reitungen des Feſtes hat ſich ein Ortscomits gebildet; 
daſſelbe beſteht aus den Herren: Prof. Graff, Director 


der königlichen Kunſtgewerbeſchule, Aug. Mebert, Vor⸗ 
False Otto Carl, Schriftführer und Aug. Möller, 
affirer. 

Aus dem Rheingau, 1. Auguſt. Kürzlich wurden in 
Bingen 150 oder nach einer anderen Verſion 300 Stück 
Wein gerichtlich mit Beſchlag belegt. Die Gerichte 
ſollen einer ſeit Jahren ſyſtematiſch betriebenen Wein⸗ 
fabrikation auf die Spur gekommen fein. In Bingen 
erzählt man ſich allgemein, daß keine dortige Weinhandlung 
an der Sache betheiligt ſei. Vielmehr ſollen die be⸗ 
treffenden Weine einer Rüdesheimer Firma gehören. 
Die Sache erregt natürlich im Rheingau großes Auf⸗ 
ſeben Zweiundzwanzig Rüdesheimer Firmen haben eine 
Erklärung erlaſſen, welche beſagt, daß ſie ſolchen Vor⸗ 
kommniſſen ferne fliehen und weder gemiethete noch eigene 
Keller in Bingen d Der Verdacht wendet ſich 
nunmehr den wenigen Rüdesheimer Firmen zu, welche 
dieſe Erklärung nicht unterzeichnet haben. Eine dieſer 
Firmen hat ſſch in Folge davon veranlaßt geſehen, die 
Redaction des „Rheingauer Boten“ zu warnen, ihren 
Namen in dieſer Angelegenheit zu nennen. Natürlich 
werden die Schuldigen lest alles aufbieten, um ſich jelbit 
aus der Affäre zu ziehen und dieſelde auf ihre Commiffioe 
näre und Agenten in Bingen abzumälzen. Man ift auf 
den Ausgang der gerichtlichen Unterſuchung geſpannt 5 

Wien, 2. Auguſt. In Simmering wurde geſter 
der von ſeinem Amte ſuspendirte Notar Weffely 
Schwechat verhaftet. Zwei Detectives, die v 
Sicherheits⸗Burenu abgeſendet waren, trafen ihn un 
7 Uhr Abends in Rohrer 's Gaſthaus, Haupiſtraße 
Nr. 84, und forderten ihn auf, ihnen zu folgen. Er 
zog einen Revolver aus der Taſche, doch ehe er N 
Schuß abfeuern konnte, hatten ihm die Detectives die 
Waffe entwunden. Hierauf wurde Weſſely in einen 
Wagen geſetzt und nach Wien gebracht. 

Rom, 30. Juli. Geſtern hatte ſich die Stadt Palermo 
der größten Hitze zu erfreuen, denn das Thermometer 
zeigte 41 Gr. C, (= 32%, Gr. R.) im Schatten, es folgt 
Foggia mit 40 Gr., Syracus mit 36, Catanzaro mit 34, 
Rom mit 32, Neapel und Ancona mit je 31 Gr, Genua 
hatte 30, Florenz und Venedig je 29, Turin und Mate 
laud je 28 und Livorno nur 27 Grade des bundert⸗ 
theiligen Thermometers an jenem Tage. 


Danziger Standesamt. 


4. Au guſt. 

Geburten: Böttchergeſ. Carl Janke, S. — Rath⸗ 
haus⸗Inſpector Berthold Wietzke, S. — Bäckergeſell 
Friedrich Tolksdorff, S — Polizei⸗Bur.⸗Aſſiſtent Wilh. 
Schumacher, S. — Regierungs⸗Hilfskanzliſt Adolf 
Springer, T. — Arbeiter Johannes Kunowski, T — 

oh. Eduard Krieg, S. — Töpfergeſ. Auguſt 
Adamski, S. — Schneidergeſ. Friedr. Nikuto, S. — 
Arb. Jacod Borowski, T. — Hausdiener Gottfried 
Rook, S. — Unehel.: 2 S., 2 T. 

Aufgebote: Büchſenmacher Eugen Auguſt Eichler 
in Poſen und Julianna Maria Emely Holz. — Schuh⸗ 
ee Rudolf Jaſtrzemski und Louiſe Maria 

appel. 
Todes älle: Frau Wilhelmine Schulz, 50 J. — 
T. d. Schloſſergeſ. Auguſt Ludwig Bauer, 2 J. — T. d. 
Bäckermeiſters Auguſt Schauer, 1 & — S. d. Maſchiniſten 
in der kaiſ. Marine Carl Guſtav Schirnick, 4 M. — 
T. d. Arbeiters Gottfr. Preuß, 6 M. 


Lotterie. 
H. C. Hahn's Bureau 

Bet der am 3. Auguſt fortgeſetzten Zlehung der 
4. Klaſſe 164. königl. preußiſcher Klaſſenlotterte wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 

u 300 4: 1035 2118 723 3475 925 5179 318 6912 

7530 8690 10 157 638 11 652 792 12 643 852 14 335 
507 15 573 16 075 153 928 17322 874 18077 152 999 
19 035 520 613 20513 21719 22 106 24 104 460 523 
25 384 28 400 31 746 916 34 207 543 37 386 971 38 183. 
544 39 330 40 002 482 41464 725 42 743 889 43 208 
549 936 44 192 45 258 960 46 487 47 108 334 351 611 
49 464 541 50 421 844 51 392 52 638 917 53 865 54453 
55 231 780 56 209 305 662 58 379 844 59 038 904 
60 465 744 61 425 674 62 764 63 058 64039 65 311 640 
66 828 67 641 68 466 730 69 555 70 968 72 302 73 117 
691 869 74060 267 75 505 76 283 833 866 873 77 080 
363 78 093 154 79 006 216 80 374 468 83 100 538 970 
86 032 881 915 88 408 89 014 90 976 91 207 92 965 
93 822 94 246 901. 

Zu 210 4: 208 257 389 414 432 460 475 552 606 
607 764 818 828 832 862 876 1167 237 308 520 525 
548 672 689 791 913 942 2090 160 186 389 421 588 
692 698 708 709 784 811 822 833 867 910 932 981 
3029 069 094 139 148 241 246 265 306 391 514 526 
708 729 753 847 896 908 979 4013 075 199 264 280 
379 394 607 683 713 793 846 860 5086 090 097 149 
193 337 360 475 490 591 617 676 766 785 791 6031 
130 194 200 224 237 279 491 519 758 766 768 863 997 
7235 424 500 533 543 549 608 626 656 666 753 776 
790 849 856 892 898 958 8022 070 087 120 183 412 
602 605 613 696 791 798 903 9020 030 061 064 425 
504 524 538 629 672 706 803 868 906 943 10 025 032 
129 286 294 330 337 373 386 395 425 454 475 479 503 
507 538 667 698 722 737 817 849 851 872 11023 027 
034 062 110 227 231 280 360 363 366 510 745 783 861 
921 952 957 968 12 071 146 158 299 419 449 463 
567 665 676 699 737 828 840 892 898 974 982 13171 
386 402 496 525 556 582 646 658 756 836 866 875 
14 090 147 214 532 721 751 759 821 884 912 93 
15 185 230 243 246 311 337 403 423 485 526 568 574 
583 706 741 747 785 816 889 992 16 018 059 073 0 5 
204 254 314 354 411 466 557 606 642 655 700 752 258 
867 898 918 935 17125 235 263 286 292 333 374 20 
539 547 566 659 725 774 898 932 969 18 029 046 2 


2 7 
3 477 531 735 760 761 797 935 19003 033 122 


329 577 759 804 823 899 965 968 20 0 
* v 2089 « 37 105 
2: 925 264 291 407 472 491 497 529 547 579 582 
048 691 646 654 704 747 764 773 884 957 21019 
19 091 141 154 191 456 470 484 517 560 566 600 
3 245 769 829 862 874 908 929 22010 019 
215 319 351 370 377 408 490 497 543 566 
5 305 766 772 760 792 925 959 23 180 271 
681 74875575400 420 480 490 587 640 658 
24 109 757 796 804 924 984 996 24014 058 155 
28 80 346 349 497 429 489 530 547 601 887 
066 100 081 599 618 729 819 896 917 des 26014 
724 849 169 226 338 377 433 444 445 468 630 700 
5 429.830 833 909 912 27.083 196 219 280 334 
103 214 470 679 706 732 896 950 978 988 28 009 
989 20 361 470 495 548 568 592 603 673 839 874 
9057 240 391 408 573 730 868 897 939 964 
902 10, 022 029 034 162 173 192 259 268 328 252 
1 950 450 524 535 546 595 703 734 767 807 813 
685 689 977 997 31013 043 449 457 516 535 608 
62 257 710 840 32043 119 123 148 149 179 184 
161 206 303 349 391 529 729 842 987 33 042 067 
34 006 328 342 413 525 585 594 618 704 827 858 
648 690 160 218 229 265 284 322 356 585 565 600 
447 756 757 762 949 35 186 233 295 339 410 
892 3600 529 558 567 576 599 662 716 841 860 
701 36004 029 111 246 309 405 419 436 523 560 
429 384 84007 025 097 079 080 114 334 400 404 
419 221 408 719 764 38.027 028 108 297 323 341 
260 385 468 692 696 830 866 39 029 046 099 173 
40 124 130737540 553 670 729 829 834 860 872 
41027 040 187 199 221 838.489 594 747 754 803 
711 2718 0 068 192 339 348 467 486 532 548 570 
400 455 781 850 911 917 939 962 42 104 144 192 
43 05, 494 506 728 767 798 816 886 918 937 
754550 09% 187 206 340 373 387 405 531 656 669 
220 199 844 848 948 961 985 44042 074 083 284 
170 341 424 475 607 612 741 759 943 45.046 110 
205 209 248 286 327 429 481 492 744 751 752 


699 


197 
110 
601 
045 
608 
068 
642 
326 
670 
269 
846 
083 
713 
369 
063 
943 
978 
359 
834 
637 
242 
127 
912 
628 
429 
875 
618 
405 
371 
305 
898 
899 
699 
357 
982 
680 
319 


98 


za 994 46 057 070 077 147 294 321 392 404 452 469 
6 556 696 703 747 802 881 923 941 47 153 206 218 226 


249 257 276 319 455 473 509 607 716 785 814 871 890 
963 981 48 013 019 023 169 227 287 303 454 608 
763 885 923 959 976 49025 171 209 266 272 307 
421 548 687 880 937 945 971 50 030 112 141 233 
360 382 461 534 633 666 777 790 867 900 935 51 
139 254 385 440 478 580 617 628 653 702 720 
945 951 52 014 035 048 140 439 
er = 691 792 793 875 925 53 118 141 
2 357 464 511 551 674 733 787 953 54.05 
166 217 233 265 : 2 
728 797 877 981 55 002 016 158 229 319 343 


ns 860 891 903 960 61080 084 099 182 218 255 
800 386 447 478 712 761 62 029 139 172 256 259 
9 395 420 508 526 531 558 575 579 6.2 624 722 
610 _63.013 056 087 091 227 335 383 430 520 
20 619 738 747 760 788 916 940 64090 134 179 
en 222 224 226 389 469 481 507 611 618 711 734 
5 973 993 85 045 178 287 298 306 319 401 481 
5 747 890 933 66012 041 076 140 155 158 162 
85 393 = 579 we 776 960 965 997 67 050 
347 375 539 557 616 638 683 767 794 8 
* 930 946 68 638 133 177 198 801 242 209 283 
7 483 535 556 600 610 624 665 749 756 779 840 
32 69 008 050 072 075 151 200 243 261 269 
70 412 614 619 666 698 766 794 796 817 904 906 


1 71689274 306 460 478 507 510 517 615 712 736 


5 Mt n der Nacht vom 28. zum 29. v. 


1 abzuliefern. (I. J. 1771/81.) 


792 809 838 886 896 906 936 980 71030 050 
10 113 122 199 246 400 462 473 476 488 
108 804 874 906 935 972 72 013 044 131 
229 320 333 338 361 387 471 494 521 
715 808 825 840 905 939 960 978 73 087 
292 303 317 320 495 523 531 571 711 767 
4 74 004 058 078 130 146 175 271 331 


Bekanntmachung. 


iſt ein Einbruchsdiebſtahl an der 
tionskaſſe zu Zoppot verübt worden. 
The Behörden werden erſucht, nach dem 
mräter eifrigſt zu forſchen und denselben 

Betretungsfalle an das nächſte Amts⸗ 
zu ſoliden 


N 
Danzig, den 1. Auguſt 1881. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
8 Die, Ausführung von 3007 qm 
d aden faster excl. Material⸗Lieferung 
of abelttaßen auf der Güterladeſtelle 
atfich ber Weichſelbruge bei ieſau fol 
amaungen werden. Submiſſionstermin 
au 10. Auguſt 1831, Vormittags 11 Uhr, 
m Bureau des Unterzeichneten. Offerten, 
zeichnet „Offerte auf Ausführung von 
after = Arbeiten“ find bis zum ber 
zeichneten Termine einzureichen. Die 
edingungen können gegen Einſendung 
er Copialien von 50 Pfg. abgegeben 
eg . den 30. Juli ee 

irſchau, den 30. Juli 8 
Der wider Gifenbahn:Bau- und 

Betriebs ⸗Inſpector. 
hrmann, 


Preiſen. 


Sahnezioſe Jalnoperatianen, 

Atelier für künſtl. Zähne, 
lombiren mit Gold, Sil⸗ 
er ꝛc. G. Wilhelmi, 

7108 Marienwerder. 


Waſch⸗Waſſer 


nach Vorſchrift des Geh. Sani⸗ 
tätsraths Dr. Burow. 


- a 3. und 4, 
ur ſofortigen Beſeitigung des 


5. bis 18. 


üblen Geruches und Verhütung 
des Wundwerdens der Füße, 


wie anderer durch ſcharfe 
chweiße hervorgerufenen Haut⸗ 
entzündungen. Ebenſo werden 
ertragene Anſteckungsſtoffe 
dagenblicklich dadurch zerſtört und 
Ke Durchliegen bei langwierigen 
rankheiten verhütet. 1 Slaiche 
A., halbe 50 O. Allein be 
reitet bei (1781 


W. Neudorff & Co., 


in Königsberg i. Pr. 
iederlage in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann. 


Feuer Syrien — 
-Versicherungs- A 1 
Actien-Gesellschaft UGEEIOM, 
Di zu Ber ne 
Benorscneguulschai reicher: genen Freitag, den 5. Auguſt, Nachmittags 4 uhr, 
— bangen * auf dem Königl. Oſtbahnhofe über ajelbft lagerude 
3 durch N werden . — Weiß u en⸗Stämme. 
eneral.Agenten 156 ) Mellien, Ehrlich: 
Paulsen üchtige Verkäuferinnen, Ladenmädch. ne kräftige Landwirthin, die dentſch 


in Danzi 
9 Hundeg. 109 
Agenten werden hi 8. i 
ier und an all 
Orten der Provinz angestellt, Fre: gr 


nur lden . 


897 
646 
310 
315 
033 
873 


294 
845 
537 
118 
989 
682 
364 
262 
797 
543 
189 
755 
647 
334 
067 
843 
362 
848 
289 
972 
737 
062 
499 
188 
550 
124 
797 
342 


15 N * 
N 


368 407 416 499 583 607 624 626 679 691 756 760 
75 046 130 135 140 178 215 290 375 475 543 549 551 
613 859 934 76 000 042 092 149 187 233 266 294 315 
318 322 359 364 440 524 640 768 782 785 875 900 944 
978 77 134 151 327 361 419 473 506 580 782 888 922 
941 968 969 78 070 100 143 165 259 283 294 334 427 
456 467 576 614 632 688 769 782 822 861 79 015 127 
230 279 292 353 360 394 417 470 654 820 824 836 838 
851 994 80 032 117 195 218 254 350 375 376 383 450 
463 467 520 564 577 652 746 853 861 913 936 81144 
285 306 360 458 495 543 593 720 770 775 781 826 859 
878 893 901 994 82 013 033 040 121 255 276 324 338 
379 412 446 498 507 569 602 617 694 719 869 956 
970 83054 180 227 272 291 302 330 
413 676 757 800 909 921 84055 068 
188 253 351 381 408 492 567 571 599 604 683 733 
839 860 937 987 85 010 084 085 162 163 277 286 
335 365 538 666 670 678 726 795 796 815 817 863 908 
942 995 86 034 055 103 228 264 265 313 414 432 
555 606 607 608 642 646 677 705 728 87 081 131 
276 350 368 421 424 437 463 465 481 496 555 582 
606 627 636 715 759 812 892 934 981 88 078 089 117 
172 196 268 295 381 427 442 454 497 627 656 778 
794 859 936 976 89 000 003 005 072 168 211 272 
349 359 382 403 528 575 612 641 657 704 724 759 771 
801 833 849 998 90 171 175 184 185 209 281 296 
466 486 617 679 680 767 804 838 881 91019 032 
079 095 305 319 355 358 424 445 517 519 570 587 
613 658 92 021 118 131 209 213 223 251 327 339 
384 475 489 516 529 699 845 910 913 926 944 93 006 
214 237 240 251 308 349 353 386 424 495 530 544 570 
656 718 740 755 769 948 970 94 018 088 123 209 234 
249 281 289 300 341 387 390 458 539 637 662 688 888 
962 983 997. 


— 4 —́1ũꝰ¹ . — 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 4. August. 


Ors. v. 3. ; Ora. v. 8. 

Weizen, gelb Ung. 4 Gold- 
Sept. ⸗Okt. 214.50 213,00 Me 79,90| 79,70 
April-Mai 216,50 215,00 | H.Orient-Anl| 62,00) 62,40 
Roggen 1877erRussen| 94,70 94,90 
ept.-Okt. 167,00 166,00 1880er „ 76,50 76,50 

April⸗Mai 159,50 158,70 Berg.-Märk. 
Petroleum pr. St.-Act. 124,90 125,00 
Mlawka Bahn 102,700 102,50 
Sept.-Okt. 23,100 23,20 Lombarden 227,50 226,50 
Rüböl Franzoseu 625,50 625,00 
Sept.-Oct. | 57,40 57,10] GalizierSt.-A| 143,70 143,90 
April-Mai | 58,00] 57,80 Rum. 6 7 8t-A 105,20| 105,40 
Spiritus loco 58,20) 58,30 Ored.-Actien | 648,00 645,09 
Aug.-Sept.| 57,00 57,00] Dise.-Comm. 235,20 255,00 
Deutsche Bk. 179,20] 179,90 

4% Consols 102,20 102,20 | Laurahütte- 
3% % westpr. Actien 119,50 119,00 
Pfandbr. 92,75, 92,75 Oestr. Noten 174,40) 174.40 
4% westpr. Russ. Noten 218,50 218,90 
Pfandbr. 102,10 102,30 Kurz Warsch.| 218,00 218,40 
41, % westpr. Kurz London] 20,47 20,47 
Pfandbr. 104.75 104,60 Lang London 20,388] 20,38 


Fondsbörse: fest. 


Producten märkte. 

Berlin, 3. Auguſt. Weizen loco 200-235 4 gef., 
dee Auguft 211½ 213 & bez., Kr Septemder⸗Oktbr. 
212½—213½ 213-4 bez, der Oktober⸗Nopbr. 212—212½ 

bez., Ye Noybr.⸗Dezbr. 211½— 212% 4 bez., e 
April⸗Mal 214215 M bez. Gekündigt 6000 Ctr. 
Kündigungspreis 213 M — Roggen Ar 1000 Kilo 
loco 174—193 & gefordert, neuer inländiſcher 182—189 
ab Bahn bez., bochfeiner inſändiſcher 191½ M ab 
Bahn bez., alter inländiſcher 178180 & ab Bahn bez, 
7 Auguſt 172—174 M bez., Ye September⸗Oktober 
16414 —166 M bez., e Oktober⸗November 162—163 % 
bez., der Nopember⸗Dezember 160½ —161½ AM bez., 
der April⸗Mai 157½ —157—158¼ M bez. Gekündigt 
11000 Ctr. Kündigungspreis 173% M — Hafer loco 
dr 1000 Kilo 142—175 4 gef., oſt⸗ und weſtpreuß. 
150 158 &, ruſſ. 143—158 &, pomm. und medlenb. 
161—165 4, ſchleſiſcher und böhm 157—164 M bez., 
fein weiß mecklenburger 166-167 M ab Bahn Ye 

uguft 141% nom., 7er Auguſt⸗Septbr. 141% AM bez., 


Markt-Anzeige. 


W. Heesing, Schu 


Um mit den 
zu räumen, 


Rheiniſchen Drov.-Pferdesudt-Dereins 


Zur Verlooſung kommen 600 
1. Hauptgewinn: eine 3 
2. Hauptgewinn: ein Hengft, Werth 5000 K. 
auptgewinn: zwei Stuten, Werth 5000 
auptgewinn: vierzehn 


Looſe & 3 . zu beziehen durch die 


Exped. d. Danziger Zeitung. 


Wir ſuchen für unſer 
VII. deutſchen Bundesſchieß 


Reſtauration 
„zur 


nehmer, der in der Lage iſt waggonwei 
ditionen durch die Correſpondenz. 
Verſandt in unſern eigenen Eiswaggons. 


Brauerei zum Münchener Kindl. 


2 für Fleiſcher, Bäcker ꝛc., Hausdiener 
otels, Kellner u. ſ. w., empfiehlt 
arzian, Beutlergaſſe 15, part. 


Einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum und meinen werthgeſchätzten 
Kunden die ergebene Anzeige, daß ich wie ſeit Jahren auch 


+ 8 5 
großen Cilſtter Schuhwaaren⸗Lager, 
N * dauerhafte Waare, hier eingetroffen bin, welche ich 
reiſen € ehle. 

NB. Mein Stand Befindet ſich Breitgaſſe zwiſchen Junkergaſſe und Mauer⸗ 
gang vis-a-vis der Conditorei des Herrn i 


jetzt mit einem 


Gierke. 
chtungsvoll 


5 Breitgaſſe No. 17. 
Gummi-Bälle! 


Sennenschirme. 


diesjährigen Sonnenſchirmen gänzlich 
verkaufe ſolche zu bedeutend herabgeſetzten 
(1838 


Julius Konicki. 


Pferde-Verloosung 


am 16. August 1881. 


N ewinne, darunter: 
mit 4 Pferden, Werth 10 000 K 


4 
\ „Pferde im Werthe von je 900 bis 
A. bende Sohlen i. Werth v. e 200--500 K 


Verſandtbier, weiches beim 
en, München, auf dem Feſtplatze in der 


Schützenlisl“ 


ſo großen Anklang gefunden hat, in Jeder Stadt einen guten Ab⸗ 


Heil. Geiſtgaſſe No. 100. 


Bitte um geneigten Zuſpruch. 


hfabrikant aus Cilſit. 


mi⸗Spielſachen! 


12 


e zu beziehen. Nähere Con⸗ 
(1799 


Ei 
und polniſch ſpricht, letzte Stelle 
6 Jahre, empf. per a Dardcgen, 


* Sept.⸗Okt. 140% & bez., er Oktbr.⸗November 140% 
bez., ur Nopbr.⸗Dezbr. 144 & nom. — Gerſte loco 
145—185 A Ne 1000 Kilo. — Mais loco 132—135 4 
geford., ir Auguft 130 , Ye Auguft⸗Septemder 
130 , Pe Septbr.⸗Oktober 130 4, e Oktober⸗No⸗ 
vember 132 A, Ye Nopbr.⸗Dezbr. 133% M Gd. — 
Erbjen Kr 1000 Kilo loco Futterwaare 165—183 M, 
Kochwaare 184-210 4 — Weizenmehl de 100 Kilo 
No. 0 28,50 bis 27,50 4, No. 0 u. 1 27,50—26,50 4 
— Roggenmebl No. 0 25,50 —24.50 , No. 0 u. 1 
24,50 — 23,50 , Yır Auguſt 23,40 —23,70 M dez., Pr 
Auguſt⸗September 23—23,20 4 bez., e September ⸗ 
October 22,80 —22,95 bez., Ye Oktober⸗Novbr. 
22,25—40 A bez., Ye November⸗Dezember 22,05 —25 
bez. Oelſaaten. Winter⸗Raps 243—253 , Winter⸗ 
rübſen 237—247 A — Rüböl loco Ye 100 Ktio obne 
aß 56,8 , Ye Auguſt 57—2—1 4 bez., dir Auguſt⸗ 
ept. 57,2—1 4 bez, 7 Sept.⸗Oktoder 57,2— HM 
bez., e Oktbr.⸗Novbr. 57,2—4—2 4 bez., Nov.⸗ 
Dezember 57,4—57,5—57,3 M bez, Ye April⸗Mai 57,6 
dis 57,8 4 bez., Yr Mai⸗Juni 58—57,9 HM bez. — 
Leinöl loco e 100 Kilo ohne Faß 62 4 — Petroleum 
100 loco — &, ur Auguſt 23,4 4, Me Sept.⸗ 
Oktober 23,2 4 bez, Ye Oktbr.⸗Nov. 23,9 4, 75 Nov. 
Dezbr. 24,4 & bez — Spiritus loco ohne Faß 57,7 4 
dez., der Auguft 57,5—7—6 4 bez. Ar Auguſt⸗Septbr. 
57,1—56,9—57 & bez., er Septbr.⸗Oktober 54—54,2 
54, & bez., Ye Oktober⸗Nov. 52,7 & bez., . Nopbr.⸗ 
Dezbr. 51.8—51,9—51.8 & bez., 7er April⸗Mal 52,8— 
52—52,8 & bez. Gekündigt 100000 Ltr., Kündigungs⸗ 
preis 57,6 A 


u TTT 

Telegramme der Danziger Zeitung. 

J. Berlin, 4. Auguſt. Wie die „Germania“ 
berichtet, iſt der Cultusminiſter v. Goßler vor 
drei Wochen in ftrengitem Incognito von Kiſſingen 
nach Straßburg gereiſt, um mit dem Dompfarrer 
Korum die Trierer Biſchofsfrage zu ordnen. 
Kornm iſt durch ein Telegramm von Sonntag nach 
Rom berufen worden. 

Kiel, 4. Auguſt. Der „Kieler Zeitung“ zu: 
folge wurde den auf der Hochwaldſchen Werft er⸗ 
bauten Schiffen „Diogenes“ und „Sokrates“ das 
Auslaufen unterſagt. Der „Diogenes“ wurde, 
als derſelbe geſtern Abend Dampf machte, mit 
Beſchlag belegt und es wurden Mafregeln zur 
Verhinderung des Aus laufens getroffen. — Ueber 
dieſelbe Angelegenheit meldet uns ein Privat⸗ 
telegramm: Beide Dampfer ſind von England 
aus angeblich für griechiſche Rechnung beſtellt. 
Der Befehl, das Auslaufen beider Schiffe zu ver⸗ 
hindern, traf ſchon vor einigen Tagen von dem 
Miniſterium des Innern hier ein. Die Be⸗ 
ſchlagnahme des „Diogenes“ fand durch ein 
Commando der kaiſerlichen Marine ſtatt. 
Marineingenienre nahmen die Maſchine, um 
ſie unbrauchbar lzu machen, auseinander. 
Beide Schiffe wurden durch Marine⸗ Commandos 
beſetzt, und Abends legte ſich die Corvette 
„Blücher“ zur Bewachung vor dieſelben. Einige 
behaupten, die pernaniſche Regierung habe die 
Schiffe zu Kriegszwecken beſtellt, Andere wollen 
wiſſen, fie ſeien für Fenier oder Nihiliſten (2) 
gebaut. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufabrwaſſer, 4. Auguſt.— Wind: WRW. 
Im Ankommen: Dampfer „Marquis of Lorne“, 
1 Dur 1 eg Scooner, 2 Schooner, 2 Logger, 
1 Sloop, 1 8 
vorn, 3 Auguſt. — Waſſerſtand: 3 Fuß 2 Zoll. 
mare Wind: W. — Wetter: klar, ſchön. 


Stromab: 
‚Dabei, Bintus, Niesko, Schulitz, 2 Tr., 4539 St. w. 
Br erlatten. a 


Porſicht! 


Der 
„Augenblicks⸗Drucker“ 
D. R. P. Nr. 14120 
iſt der einzige patentirte Copir⸗ 
ittels Buchdruckfarbe. 
adele eher auf trockenem Wege 


Mein 
Stadt⸗Rittergut, 
unmittelbar an einer kleinen leb⸗ 
haften Stadt mit Bahnhof, ca. 
5 Meilen von Frankfurt a. O., 
5 1 Ben. zu errei⸗ 

en; viele Jahre im Beſitz, wi 
anhaltender Nein! weden 
ſogleich verkaufen. — Durchweg 


reell, für junge Landwirthe 


Mohr. Roſiener u. Sachſenhaus, Joroslow. Danzig und 
Schulitz, 3 Tr., 23 760 Kilogr. Pferdedohnen, 194 St. 
h. Plangons, 1 h. Balken, 1292 St. h. Rundklötze, 
2363 St. w. Mauerlatten, 287 St. w. Träger, 24 St. 
w. Sleeper, 5 St. eichene dopp. und 521 St. eichene 
Plattſchwellen, 47 192 St. eichene Parquettbretter, 
1483 St. geſägte eich. Pfoſten⸗Bretter. 

Tugendhaft, Krongold u. Mohr, Przemysl, Schulitz, 1 Tr., 
589 St. h. Plangons, 226 St. h. Rundklötze, 
309 St. w. Träger, 734 St. eichene und 15 St. kief. 


Schwellen. 

Karpf, Gebr. Laufer, Sienigwa, Schulitz, 1 Tr., 47 St. 
. Ballen, 152 St. Rundkiefern, 975 St. weiche 

auerlatten, 1257 und 68 St. w. Sleeper, 175 St. 

eich. Schwellen. 

Karpf, Gebr. Laufer, Stentawa, Thorn, 3 Tr., 1264 St. 
b. Plangons, 592 St. w. Balken und Mauerlatten, 
158 St. w. Mauerlatten. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Bolderga, 30. Juli. Capt. Steen vom ruſſiſchen 
Dreimaflichooner „Bernhard u. Auguſte“, geſtern Abend 
hier angekommen, berichtet, daß er den 28. d. Mts. ein 

roßes gekentertes Schiff paſſirt dat, von den Utt⸗ 
(ipporne SzO per Compaß, ca. 20 Minuten Abftand. 

C. London, 2 Aug. lleber den ſchweren Sturm, welcher 
letzten Donnerflag die öſtliche Küſte Schottlands heim⸗ 
ſuchte, liegen jetzt ausführliche Berichte vor. Im Ganzen 
ind 11 Fiſcherböte untergegangen und haben 58 Meuſchen 

br Leben verloren. Die meiſten der verloren gegangenen 
Böte kamen von den Shetland⸗Inſeln, auf denen in 
Folge dieſes Unfalls proßes Elend und tiefe Trauer 
unter den armen Fiſcherfamilten berrſcht. Von den aus 
Lerwik und Scalloway aus in See geſtochenen Böten 
fehlen noch 26, doch glaubt man, daß dieſe nur ver⸗ 
ſchlagen nicht aber geſcheitert ſind, da keine Trümmer 
aufgefunden wurden. 5 

Inverneß, 30. Juli. Die ſpaniſche Bark „Baguio 
landete in Invergordon die Mannſchaft des norwegiſchen 
Schooners „Omer Paſcha“ aus Kragerö, welcher auf 
der Reife von Neweaſtle mit Kohlen nach Lübeck in 
fintendem Zuſtande verlaſſen worden und bald darauf 
geſunken iſt. 


Fremde. 

Engliſches Haus. Bertram a. Königsberg, Land⸗ 
ſchaftsmaler. Reimer a. Neudorf, Ulrich a. Neudorf, 
John a. Pr. Walkowitz, Rittergutsdeſiger. Fräulein 
Mallon a. Meme Bottliger a. Sido — 
a. Prenzlau, Meyer sen. und jun. a. ’ 
Selgmamı ne Gemahlin a. B Köln, Koltſch a. Leipzig, 
Kaufleute. 

otel du Nord. v. Braunſchweig a. St. Peters⸗ 
burg. Talfert. ruſſiſcher Senator. du Bois a. Lukoſchin, 
Rittergutsbeſitzer. ende nebſt Gemahlin a. Peſt, 
Balletmeſſter. Johanna Farsmann a. Peſt, Tänzerin. 
Irma Kölböl a. Geile Tänzerin. v. Tyßka a. Dominium 
artmannsdorf, Rittergutsbeſitzer. Karoline Fülter a. 
ten, Artiftin. Leopoldine Fülter a. Wien, Artiſtin. 
Plehn a. Dalwin, Rittergutsdeſitzer. Roderwald a. 
zer es A 
otel de Berlin. v. Salewski a. Poſen, Guts⸗ 
beſitzer. Hufe a. Thorn, Rentier. Saſſo a. Allenſtein, 
Pa pa Leipzig, Poſſelt a. Paris, Müller a. Graudenz, 
aufleute. 

Hotel de Thorn. Kiſchker a. Bromberg, Poſtrath. 
Herr nebſt Familie a. Breslau, Reg.» und Baurath. 
Herr nebſt Familie a. Petzelsdorf, Gutsbeſitzer. Jordan 
a. Glogau, Rentier. Raſchke a. Sulmin, v. Sydow 
a. Lappin, Göldel a. CTzapielken, Adminiſtratoren. 
Fräul. Raſchke a. Schlawe, Rentiere. Schulz a Berlin. 
k. Bauführer. Simon a. Stolp, Tabakfabrikant. Wolff 
a. Berlin, Gymnaſiaſt. Warmke a. Kirchenjahn, Dekan. 
Weiß a Graudenz, Fabrikant Big a. Rehden, din 
Neu a. Pelplin, N hg mens Zst ee 

3 Ben Rittergutsbeſitzer. Göldner a. 


0 a. Leſſingken, 6 50 
Buß orf te a. Leipzig, Loſſer a. Berlin, 


Schwarz a Danzig, Kaufleute. 


— 
Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 

beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner; für den lolalen und p 

Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den Inſerater 

heil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Ein engl. complet. 
@afelfervice, 


eine antike Serviettenpreſſe, engl. 
Treppen⸗Läufer, eine kupferne 
Theemaſchine, ein großes Cabaret 
x. ꝛc., ſind zu verkaufen Lang⸗ 
2 — 79. Zu Se Nach 

nittags 11 bis r Nach⸗ 
5 (1831. 


mittags. 


ohne Preſſe eine faſt unbeſchränkte ünſtiger Kauf. Areal 1440 

Anzahl gleichſcharfer, tiefſchwarzer Morgen. Hiervon Acker ca. 1080 nn 
bunter) unvergänglicher yrs Morgen; / rothkleefähig, Die folgenden Güter ſollen — 

bend ane ch einzeln abgemergelt Reſt Roggen, Kar⸗ mich ſehr preiswerth 1 werben: 

züge, welche an zeln im ganzen toffeln, Lup inen. Morgen 3300 Morg., Grundſt. 800 A, 1 

Weltpoſtverein Portovergünſtigung ſchöne 2» und eng Wieſen. e ee u. Mühle, dazu ca. 

enießen. 5 . Tiefen Wald, Scho⸗ A. Bauholz. 

8 Der „Augenblicks⸗Drucker- läßt 3 50 flo ig 272 2 2800 Morg., Grundſtr. 1200 A, 


alle bisherigen Copir⸗Apparate: Hecto-, 
Auto⸗, Polygraphen ꝛc. weit hintee fich, 
erreicht die autograph. Preſſe an Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit, übertrifft ſolche aber an 
Schärfe der Abzüge, durch Einfachheit 


Compl. Apparate mit zwei Druck⸗ 
flächen: Nr. 1 


toffeln.— 3 


Rindvie 


Steuer & Dammann. 


Am ER Auguſt 4 


Garten, alles gut arrondirt, an 
Chauſſee. — Gut eingerichtete 


Brennerei zu 38 Scheffel Kar⸗ 
iegelei, feines 
Wohnhaus, ausreichende durch⸗ 
weg gute maſſive Wirthſchafts 
gebäude. — Maſtviehwirth⸗ 


ſchaft.— e mi 
3 9 Pferde, 30 Stück 
460 Schafe, Schweine, 
Federvieh. — Todtes Inventar 
ut, viel Majchinen. 
gat: 13 Wisp. Winter⸗Roggen, 
30 Scheffel Gerſte, 36 Scheffel 
87 4 Scheff. 
Mrg. Seradella, 240 Mrg. 


Dampfbrennerei und Mühle. 
2600 Morg., Grundſtr. 800 A, . 
dazu 300 . Bauholz, Brennerei. 
2000 Morg., Grundſtr. 930 K., 
dazu 300 . Bauholz und Dampf⸗ 
brennerei. 
1460 Morg., Grundſtr. 850 A 
1440 Morg., Grnndſtr. 630 K. 
1000 Morg., Grundſtr. 470 . 
950 Morg., Grundſtr. 390 K. 
800 Morg., Grundſtr. 370 K. 
700 Morg., Grundſtr. 300 K. 
ſämmtliche an der Bahn gelegen, auch 
habe noch andere Heinere wie größere 
Güter preiswerth zum Verkauf. 
Außerdem habe ich Käufer für Wal⸗ 
dungen jeder Größe. 
ch ſuche ferner gute Pachtungen 
von kleinen und größeren Gütern für 


Aus: 


ommer⸗Roggen 


Carl Rieſel's le Kartoffeln, 3 Wisp. Lupinen, l 000 
; — Wan un & Kteejälag, 5 Ds. ‚Bugernen, wu 3 bis 200, 4184 
parat Courierzug na = s 
* 63,000 Thlr., Hypothek nur eine 
1 ünchen. von 24,000 Thlr., 4½ pCt. Kreis- Theodor Tobias, 


kaſſe. 


Guts⸗Taxe, 
die Schweiz ꝛc. von heute ab in 15 

Carl Riesel’s Reijecontor, 
Berlin, Centralhotel u. Jeruſale⸗ 


aße 42. 
6. Oetbr. Gel ſhaſtzreie nach 
Neapel. 


Ca 

Cairo, Nilfahrt, Athen, Kon⸗ 

ſtantinopel. b 1797 
1 


Eine im beſten Betriebe befindliche, 
mit den neueſten Maſchinen eingerichtete 


Cartonagen⸗ und Muſter⸗ 
lernt b 


mit langjähriger ausgedehnter Rund» 
ſchaft fol krankheitshalber mit ſämmt⸗ 
lichem Inventar unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen verkauft werden. Meſlectanten 
belieben ihre Adreſſe unter U. J. 791 
bei Haaſenſtein u. Vogler, ir 


S. M. abzugeben. 85 


Prima 
engl. u. oberſchleſiſche 


Steinkohlen 
ex Schiff reſp. ab Bahnhof, offerirt 
billigſt frei ins Haus (1769 


H. Wandel, 
Hopfengaſſe No. 51/52. (Speicherinſel.) 


Retour: u. Anſchlußbillete nach 
b Salzburg, Kufſtein, Lindau, durch 4 


räthen. 


wollen 


reichen. 


gay 


Anzahlung baar 
ſichere Papiere 20,00) Thaler, 
ohne Inventar 
und Holzbeſtand, 63,680 Thaler. 
Eine 5 prozentige Verzinſung des 
verlangten Kaufpreiſes und mehr, 
ohne die anſtändige freie Sta⸗ 
tion, wird aus den Büchern nach⸗ 
gewieſen. Schöne Jagd auf Rehe. 
Uebergabe gleich, mit ganz vol⸗ 
ler Ernte und ſonſtigen Vor⸗ 


Nur ganz ernite Käufer 
ihre Adreſſe an Herrn 
Otto Wirth, Golzow, Neg. 
Bez. Frankfurt a. 


Tapeten 
zu En gros Fabrikpreisen per ‚Rolle 
von 15 Pfg. an verkauft.die Fabrik von 
Leopold Spatzier, 
i. Pr. Proben franco. 


Soeben find wir mit 20 hoch eleganten 
Reit⸗ und Wagenpferden, darunter 
einige tüchtige Ackerpferde, Größe: 5—6* 
eingetroffen Stand: Ohra am Schönf. 
Wege bei Herrn G. Harder. 


Hirsch & Pomeranz 
aus Elbing. 


Brieſen, Kreis Kulm. 


Ein ländl. Beſitzung wird zu kauf. 
geſucht, wo ein größ. Haus in Danzig 
in Zahlung gegeb. werden kann. Agenten 
verbeten. fferten erbeten unter 1694 


Ein in einer Kreisſtadt Weſtpreußens 
(mit an er c und Gymnaſium) in 
der Nähe des Marktes belegenes 


Wohnhaus 


mit Zubehör, zu jedem Geſchäft, ins⸗ 
beſondere zur Conditorei geeignet, iſt 
——5 halber billig zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 1835. 


Echt ja pan. Sachen 
verkauft bis zum 5. Auguſt im Kurs 
garten zu Zoppot. (1778 

Otto Witt, Matroſe a. D. 


Eine Conditorei 


u Stolp in Pommern, in ſebr belebter 
Straße, fei 9 Jahren im Betriebe, iſt 
wegen Krankheit des jetzigen Pächters 
fofort zu verpachten oder zu verkaufen. 
F. Meder, Reſtaurateur. 


Zoppot. 
Damen Bopp Aufnahme in der 


Penſton bei x 
Frau Dr. Gieswald, 


Süͤdſtraße 3. 


oder 


O. ein, 
1786 


Königsberg 
(9270 


= 


1844) 


ET 


eee 


3777 


5 85 Waſſermeſſer; land- und hauswirthſchaftliche Maſchinen; Armaturen, Maſchinen⸗Elemente, Dichtungs⸗Material. 
Inſtrumente. XII. Muſikaliſche Jnſtrumente. XIII. Graphiſche Künſte. 


Saane Internationale 
usſtellung iſt durch di i 
Eiſenbahn. — Natiizliche oem 


Oeffentliche zuftellung. 

„Der Mühlenbeſitzer Polidor 
Wilntzki in Lippuſch, Kreis Berent, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Roſen⸗ 
heim zu Danzig, klagt gegen: 1. den 
Schiffs » Capitän Thomas Wymark, 
2. deſſen Ehefrau Marie Wymark, geb. 
Rietz, aus einem Wechſel vom 20. Fe⸗ 
bruar 1881 mit dem Antrage zu er⸗ 
kennen: Verklagte find ſolidariſch ſchul⸗ 
dig, an Kläger 800 K. nebſt 6 7 Binfen 


% 
ſeit 20. Mai 1881, ſowie 6 JA 40 | Seinen, 


ſten großartigen Einrichtungen ein ſehr angenehmer und unterhaltender. 


Zu Dominiks Einkäufen 
Leinen, Bellzeug, Ilanelle, 


Schleſiſch geklärte und ungeklärte 
Creas, Bielefelder und Hausmacher, 


Proteſtkoſten zu zahlen und ladet die 
na jr zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für 
Handelsſachen des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig auf 
den 28. October 1881, 

N Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. (1777 

Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ſtellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. e 

Danzig, den 29. Juli 1881. 

Hannenberg, 

Gerichtsſchreiber des Königl. 

Amts⸗Gerichts. 


Pferde⸗Eiſenbahn. 
Linie Ohra. 


in bekannten guten Onalitäten zu 
Geſindebetten ingroßer 
fertig genäht. 1 
: Ferf i ge W äſch e für ie eng und 
Während des Pferdemarktes, am 
Minuten. 157 (1750 5 Poiryk US & Fuchs, 


ns ſwaflch : 
A 5 zu herrſchaftlichen un 
| Einſchüttungen Auswahl zn billigſten 
Preiſen fertig genäht 
| Nählohn gratis. Nählohn gratis, 
Boye, Iriſaden, Flanelle. 
Schürzen, 
1., 2. und 3. Dominikstage, fahren die 8 große Auswahl, feſte billigfte Preife, 
Wagen den ganzen Tag alle zehn 
N di 0 Leinen⸗ u. Federnhandlung, Wäſchefabril. 
Hi 10. Wollmebergaſſe 10. 


Bei Neubauten empfehlen wir als 22 RER r 
flache Bedachung unſere ? gi notographie- Album, 
Para Poesie-Album, 
& 2 3 
welche nicht genagelt, ſondern gelebt 2 hreibmappen, 


werden und den Leiſtendächern in jeder 
Beziehung vorzuziehen ſind. 


Alte durchregnende 
Pappdächer 


können nur einzig und allein dauernd 
waſſerdicht pergeſtelt werden durch 
Ueberk ebung mit unſerer 
präparirten Klebemaſſe und 
Klebepappe nach dem doppel⸗ 
lagigen Syſtem. 

Bei größeren Flächen auf Wunſch 
vorherige Beſichtigung der Dächer und 
8 ganzer Papp⸗Dächer⸗ 

omplexe. k 

Ausführung durch eigene er⸗ 
fahrene Dachdecker. 

Langjährige Garantie. 


Näh-Necessaires, 

Gügel- Portemonnaies, 
Partafeuilies, 
Loarrentaschen mit Bügel, 
Cigarrentaschen, weich, 
Gigarrettentaschen, 

1. »der-Geldcoauverts, 
Brieftaschen, 

HAcgtizbhücher, 
Ledlen-Damentaschen, 

Hanf- u., Stroh- Damentaschen, 


Zahlreiche Referenzen, Kofferchen für Badezeug 5 
Giese & Stern Reise- Handtaschen 2 5 
Spezial Bebachungs Geschäft. S Duriertaschen 8 

16. un mtaschen 38 
Markt-Anzeige Teuristentaschen | 9 
Einem geehrten Publikum Danzigs Reise-Koffer ö 8 
angegeben ic icke me Feise-NMeressalres, 
Seresta at n Faldriemen, 


Markte hier bin 
Herrſchaften auf 
zu geben. 


und bitte die geehrten 
meine Firma Acht 
Mein Stand iſt in der 


Schirm- und Siockriemen, 


Breitgaſſe. ae Jouristenstühle, 
ı Lewerenz, Damen-Koffer, 
ans Kranfint ao. |Damen-Hutkoffer, 


Tragbänder, 
Seshund-Tornister, 
P:üsch-Tornister, 
Mädchen-Sohultaschen, 
Musik-Mappen, bote jänmtise 


FLoverwaarer- u. Neiſe⸗Iltenſtlien oc. 


in größter Auswahl, vom einfachſten bis allerfeinften Genre, zu billigſten ſoliden 
Preiſen, empfiehlt 


dus Berliner Papier⸗, Galanterie⸗ und Leder⸗ 
waaren⸗Geſchäft en gros & en detail 


Louis Loewensohn Nachf. 
Langgaſſe 17. Hugo Wien. Langgaſſe 17. 


NB. Mein großes Lager von Schreib-, Coneept⸗, Poſtpapier und 
Couverts, ſowie ſämmtliche Comtofr⸗Iitenſilien, l Schreib. und 


Traber's 


weltberühmtes - 


angiomifhes Muſeum. 


Rühmlichſt bekannte Gallerie des 
menſchlichen Entſtehens bis zur reifen 
Ausbildung. 173 

Daſſelbe enthält über 600 rſtel⸗ 
lungen und 30 lebensgroße Figuren, 
von denen nachfolgende ſenſationelles 
Anfiehen erregen werden: 


Die e He Peſt, 
owie 
Die Diphtheritis, 


dargeſtellt an lebensgroßen ‚Figuren, 

Der weltberühmte medizinische 
Leichnam. 

Vorträge darüber finden um 10, 


( 
Da 


2, 4, 6 und 8 Uhr ftait Zeichen-Materialien, in nur guten Qualitäten, erlaube mir beſteus zu empfehlen. 
yssakow Mark 
Attentäter auf Kaiſer Alexander II. . 
Die Schreckenskammer. 


Hat in Berlin, Leipzig und Breslau 
rieſenhaftes Auſſehen erregt. 
Eröffnung den 5. Auguſt und iſt ge⸗ 
öffnet von früh 9 bis Abends 10 Uor. 
Entree 30 Pf, Militair vom Feld⸗ 
webel abwärts 15 Pf. — Separgtkabinet 
10 Pf. — Kinder für die plaſtiſche Ab⸗ 
theilung 10 Pf. 


Feinſten neuen 


Leckhonig 


empfeblen (1791 


Gebrüder Pruegel, 


Stadtgebiet 140 


A f 


Einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum Danzigs und Umgegend KA, 
die ergebene Anzeige, daß ich 
in dieſem Jahre wieder mit 
einem großen Lager meiner 
anerkannt guten 


ohuhwaare 


nur eigenes Fabrikat, hier eingetroffen bin und eine 
billigen Preiſen empfehle hetroff Hochachtungsvo 


r gute Waare zu 


W. Schrader, Schuh⸗Fabrikant aus Tilfit. 


NB, Mein Stand ift Breitgaſſe am Breiten Thor. 


Frankfurt = Ausſtellung 


Local-Induſtrie⸗Ausſtellung mit gleicher Gruppen⸗Eintheilung. 
Gartenbau⸗Ausſtellung. Frankfurter biſtoriſche Kunſt⸗Ausſtellung. 


Entrée 1 Mark. 


Maſchinen und 


Allgem. Deutſche Patent⸗ u. Muſterſchutz⸗ Ausstellung. 


Eingetheilt in die nachſtehenden Gruppen: 

II. Kautſchuck, Gummi und Leder. 

V. Thon: und Glaswaaren. 

Eiſen, Zink, Nickel, Kupfer ꝛc.), Edel⸗Metalle un d D 
euerungs⸗Anlagen; Motoren: Dampf-, Gas, Heißluftmaſchinen, % 


III. Papier⸗ 
VI. Kurz⸗ und 


pparate für Mühlenweſen, Brauerei, Spritfabrikation, Zuckerfabrikation, Berg⸗ 


und Hüttenweſen ꝛc.; Transport⸗Maſchinen und Geräthe; 


IX, Bau⸗ und Ingenieur = Weſen. 


haben durch dreißig Jahre unverg 


erreicht werden. 


X. Chemiſche Induſtrie, Nahrungs: und 
Internationale Balneologiſche Ausſtellung (Bateweſen und 


— Laie und Fachmann werden viel Außergewöhnliches finden. Der Aufenthalt auf der 
Geſellſchaften und Vereine von mindeſtens 30 Perſonen à Perſon 50 Pfennige. — Elektriſcher Anfang, = 
1429 


I. Textil- und Bekleidungs⸗ 
duſtrie. 
alanterie⸗Waaren. 


— 


nduſtrie. 

IV. Holz: und Möbel⸗ Indnuſtrie. 
VII. Metall ⸗Induſtrie; 

ſe. VIII. Dampftellel- und 
ind⸗ und Waſſer⸗Motoren 


erfzenge, Pumpen, Wagen, Venti⸗ 
Gen Smittel. XI. Wiſſenſchaftliche 


Die 
Original Singer Nähmaschinen 


d 
538,609 


onftruction, Güte, Leiſtungsfähig 


eren Verkauf 1880 


M3 — 

ähmaschinen 
oder 107,442 mehr als im Ja 
r 1 leichlichen I. 
Singer Maſchinen ſowohl für den Familien: 
Zwecke, 


re vorher betrug, s 
olges bewieſen, daß die Original 
ebrauch wie für alle gewerbliche 


die beliebteſten aller 1 Nähmaſchinen ſind, und daß ſie in 
eit und Dauer von keinem anderen 


abrikat 


Die Original Singer Nähmaſchinen find mit den neneften Verbeſſerungen und 


Hülfsapparaten verſehen; beſonders mache auf das 
welches auf beiden Seiten die Fabrikmarke der Singer M 
und zufolge feiner neuen ſinnreichen Geſammteonſtinction 
Nund ſelbſt ſchwächlichen Perſonen ein müheloſes Arbeiten auf der Maſchine geftattet 


neue Tretgeſtell aufmerkſam, 
anufacturing Co. trägt 
nie Reparaturen bedarf 


ſowie jedes Geräuſch beim Nähen vermieden wird. 


acht, wenn die Maſchine auf dem Arme die Jabrikmarke, ſowie die volle Firma „The Singer Manufac- 
ur ac 9_ turing Co.“ trägt. 


Preiserhöhun 


Zu vortheilhaften 


Dominiks- Einkäufen 


empfehle ich zu zurückgeſetzten Preiſen ſämmtliche Sorten Leinwand 


in nur guten 


Qualitäten genau zu Fabrikpreiſen. 


wirn⸗Gedecke mit 6 Servietten a 6,75 Mk. 


Zwirn ⸗H 


andtücher, abgepaßt, per Dutzd. 5 Mk. 


ein leinene Tiſchtücher, 130 Etm. groß, a 1,60 Mk. 


½ rein leinene Taſchentücher, per Ditzd. 2,50 


8 


rein leinene Kindertücher, per Dtzd. 1,80 


Mk. 
Mk. 


7, rein leinene Kindertücher mit bunter Kante per 


Dutzend 2 Mark. 


Staubtücher mit bunter Kante per Dtzd. 1,80 Mk. 


Dowlas in Stücken v. 20 


breit, per Stück 10 


un ganz fein, 84 Etm. 


Mark. 


Madapolem in Stücken von 20 Mtr., feine a 9 Mk. 
Gewaſchene Oberhemden mit leinen Einſatz, vorn 
und hinten zu ſchließen, gutſitzend, a 3 Mk. 

Herren⸗Nachthemden in Dowlas a 1,75 Mk. 
amen Hemden in Dowlas a 140 Mk. 
Damenhemden in Madapolem (ganz fen) 1,50 Mk. 


Pantalons in Wiener Court 1,80 


E. 


Nachtjacken, Nachthauben, Schürzen ꝛc. ze. 
Kinderhemden in allen Größen. 
Gewebte Unterkleider für Herren a 150 Mk. 


Couleurte Camiſöler, Erumpffrei, a 2 ME 
Bezüge, 


Betteinſchüttungen, 


Flauelle, Dowlas, 


Shirting, Chiffon, Court, Parch end ꝛe. ze. 


Percals und Cattune 


um zu räumen Unterm Koſtenpreis. 


Ludwig 


Sebastian, 


Leinen⸗& Federn Handlung, Wöfchefabrik, 


15 Wollwebergaſſe 15. 


Die ſo ſchnell Arge ganz feinen rein leinen Taſchen⸗ 
‚ 


tücher, per Dutzend & 


bis Ende Juli gegen 4500 Gäſte. 


beginnenden II. Saiſon Wohnungen in 
nachgewieſen werden. 


rkäuflich i ohenſee bei 
Paging in Wegprenſſen⸗ (1670 
H. Hannemann., 


ine Beſihung von 300 Morgen groß, 
E hart an De Chauſſee und Eiſen⸗ 
bahn, durchweg maſſiv eingebaut, vor⸗ 
zügliches lebendes und todtes Inven⸗ 
tarium mit voll. Ernte, u. feſt. Hypoth. 
iſt unter ſehr günſtig. Bedingung. zu 
verk. oder auch gegen 1 reelles Gut 
verz. Haus zu vertauſchen. Näheres 
Poggenpfuhl 28 2 Tr. b. St. Bodmann. 
Zum 1. October wird eine erfahrene 
geprüfte 1780 


Erzieherin . 


0 Mk. ſind wieder am Lager. 


ee und Bool-Bad Celberg 5 
Der erhöhten Frequenz ungeachtet, iſt 
Wohnungsmangel bisher nicht eingetreten und können 


u der Anfang Auguſt 
zu ſoliden Preiſen 
Die Direction. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Ein junger Kaufmann, 27 Jahre 
alt, evangeliſch, Geſchäftsführer eines 
ſehr bedeutenden Tuch⸗, anufactur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäfts, ſucht, um 
daſſelbe übernehmen zu können, auf 
dieſem Wege eine Lebensgefährtin. 

Junge Damen mit einem Vermögen 
von 15 000 K., welche dieſes aufrichtige 
Geſuch berückſichtigen, werden gebeten, 
vertrauensvoll ihre Adr. an die Exped. 
dieſer Zeitung unter 1817 einzureichen. 

Für zwei Mädchen, 14 und 15 Jahre, 
wird eine (1719 


Erzieherin 


gewünſcht, die hauptſächlich in Wiſſen⸗ 


reichſter Auswa 


für ein Mädchen von 14 Jahren und! ſchaften und Muſik unterrichtet. 


einen Knaben von 1 ahren geſucht. 
Meldungen mi 
unter A. B. poftlagernd Neulrug Wftp. 


Eine geprüfte evangelische „ ss 
Erzieherin 


(muſikaliſch) mit beſcheidenen Anſprüchen] auch einige 


e 
1. Octb. geſucht. 4 „J. 
an Nadal Moſſe, Berlin 


Tüchtige 
Kalfaterer 
finden lohnende Beſchäftigung bei 
J. Eberhardt, 
Bromberg. 
(1795 


zum 


Ein gewandtes j. Mädchen 
für Alles wird von einer Fa⸗ 
milie ſofort nach Warſchau geſucht. 
Näheres Brauſendes Waſſer No. 4 
bei Schleusner. (1842 

Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen (1843 


Lehrling. 
Stuhm, den 4. Auguſt 1881. 
. S. Behrendt. 


Repräfentantin-Stelle 


4378 
S. W. 1715 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter 


ehaltsanſprüchen] B. B. poste restante Culmſee. 


S bis 10 tüchtige 


Zimmergeſellen 
Burſchen haben für 
ute Beſchäftigung bei 
alkenhagen 
in Stolp in Pommern. 
Ein tüchtiger Komiker und 

eine Soubrette x 
werben unter günftigen Bedingungen für 
eine Lokalbühne fofort engagirt. ert. 
in der Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 1715 erbeten. 


Cigarren-Agentur. 


Ein Teiftungsfäbiges Hamburger 
Haus der Cigarrenbranche (Im: 
port und eigenes Fabrikat) ſucht 
tüchtige Vertreter mit aufge: 
dehnten Bekanntſchaften in ſeinen 
Privatkreiſen. Reflectanten 
mit den erforderlichen Con⸗ 
naiſſancen belieben mit Refe⸗ 
renzen begleitete Offerten unter 
A. 5908 an die Annoncen: 
Expedition von Adolf Steiner 
in Hamburg einzuſenden. (1430 


En Hamburg einamjendeil, 5 
Als zweiter Comtoiriſt 
ein Materialiſt in geſetztem Alter für 
eine Brauerei gewünſcht. Adreſſen mit 
Angabe der bisherigen Stellung unter 


dieſen Sommer 


geſucht. Adreſſen erbeten unter 1844 in | 1841 in der Expedition dieſer Zeitung 


(1826 | der Expd. d. Ztg. 


erbeten. 


ger, 44 Langgasse 44, 
Im Intereſſe des Publikums und um es Jedem, ſelbſt dem Unbemittelten zu ermögli 

Nähmaſchine anzuſchaffen, werden dieſelben ohne 
2 Mark abgegeben, ſowie alte und nicht zweckentſprechende Maſch 


en, ſich eine Original Singer 


bei kleiner Anzahlung auf wöchentliche Abzahlung von 
inen aller Syſteme in Zahlung angenommen. 


Free 
(wei tucht. Buchhalter mit prima Re: 
ferenzen empfiehlt J. Marzian, 
2 entlergafie No. 15. (1850 
Ein j. Mann, militärfrei, ſeit 2% J. 
in einem Waaren⸗en gros- u. Wein⸗ 
en gros- u. detail-Geſchäft als Com⸗ 
toiriſt thätig. mit doppelt. Buchführung 
und Correſpondenz vertraut, ſucht, um 
ſich zu verändern, per 1. October ander⸗ 
weitig Stellung. 
. Adreſſen unter 1535 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


2000 Thaler 


werden auf eine pupillariſch fichere, 
weiter zu creditirende Hypothek geſucht. 
Gef. Offerten unter C. 49 befördert die 
Expedition der Neuen Weſtpreußiſchen 
Zeitung in Danzig. (1673 
Es wird eine gute Penſion, 
oder auch nur eine möbl. Wohnung 
in Danzig, bei einer älteren Dame 
eſucht. 
8 nn Offerten werden unter 1845 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Fferdefall,, 


auf Wunſch mit Wagenremiſe, iſt 
von ſofort oder 1. Oktober er. Stein⸗ 
damm 12 zu vermiethen. Näheres das 
ſelbſt Mitteletage, bis 11 uhr. (1828 


Brodbänkengaſſe 12 


iſt die Bel⸗Etage für 1000 ME 
zu vermiethen. (4 
Ein. Paxterre⸗Wohnung, 3 Zimmer 

nebſt Zubeh, z. 1. Oct. zu vermield- 
Näh. b. Tapezierer Weit, Wallplat 6- 


Ein großes 
Comtoir 


auf Wunſch mit Sprechzimmer, gleich 
oder vom 1. October zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 84. (896 
IM elsexgafie 11 ift eine Wohnung, 

beſteh. aus 4 Zimmern, Kammern, 
heller Küche und Holzſtall, zum Dan 


zu vermiethen. 


Seebad 
Broesen 


Das Carre des Damenbades 
iſt dem Wunſche gemäß bis zur ge⸗ 
nügenden Tiefe erweitert. (1751 


W- Pistorius Erben. 


3% 1 
„Fängerkreis. 
Freitag, den 5. Auguſt, Abends 
8 Uhr, Familien⸗Abend in Link's 
Garten am Olivaer Thor. 


Der Vorſtand. 


Armen-Unterflütz.⸗Perein. 
Freitag, den 5. Auguſt er., Abends 

6 Uhr, findet die Comiteé⸗ Sitzung im 

Bureau Berholdſchegaſſe No. 3 ſtatt. 


„Der Vorſtand. 


Einem geehrten Publikum 
empfehle ich meinen vorzüglichen 


* 2 
Mittagstisch 
von 12 bis 4 Uhr. Speiſen 
a la carte zu jeder Zeit. (1848 


Tügl. friſche Krebsſuppe. 
1 re 
Julius Frank, 
Brodbänkengaſſe 44. 


Schlacht bei Wörth. 


Sonnabend, den 6. Auguſt 1881 


Große Schlachtmuſik 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 


Schützenhauſe. 
Anfang 6 Uhr. Entree 25 Pf. 
1789) GC. Theil. 


. Br. ei, ee ei; 
{ ie t, i a 
Pin. f. Gr etzt, werde p i 41774 
M. Engel! Wie kann i. jed. Int. auf 
m. bezieh? — Im Geifte bin i. D. mi 
Seel u. Leib! die Wirklichk. erfleht ». 
= u. 7 * gr er m. “ 
ſtat. z. ſpr. Bri ., erhal. n 
nn. r. (1815 


Drud u. Verlag von U. W. Kaſemets“ 
= Bun dr 
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